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Zbiniucnte» .

31 . Jahrgang .

vom Krieg .
Der Kaiser beim Jahreswechsel ,

— verlin . 2. Jan . Im Anschluß an den Neujahrsgottes »
dienst im Großen Hauptguartier nahm der Kaiser die Eratu ,
lationscour ab und ließ sich die neu beförderten Offiziere vor«
stellen . Der Monarch machte einen ungemein frischen und stolz¬
zuversichtlichen Eindruck . Die anwesenden Kriegsberichter ,
statter begrüßte der Kaiser mit herzlichen und eindrucksvollen
Worten .

— Berlin , 1. Jan . Der Kaiser hat auf den Neujahrsglück-
wünsch des Magistrats und der Stadtverordneten von Berlin
folgende Antwort ergehen lassen :

„Für die vertrauensvolle Kundgebung zum Jahreswechsel
meinen wärmsten Dank. Mit besonderer Freude erkenne ich
dankbar an , was die Reichshauptstadt und ihre Bürgerschaft mit
starker Hand und warmem Herzen für unsere Kriegsbereitschaft
und auf dem Gebiete der Fürsorge für unsere braven Truppen
und ihre Angehörigen in dieser ernsten Zeit geleistet haben.
Dem einmütigen Willen des deutschen Volkes, für das Vater -
land und seine künftige Sicherung gegen feindliche Ueberfälle
jedes Opfer darzubringen , wird mit Gottes Hilfe im Neuen
Zahr der ersehnte Erfolg zu teil werden. Wilhelm I. R ."

— Köln , 1 . Jan . Die „Köln . Volksztg." meldet : Auf die
von dem Herrn Kardinal von Hartmann dem Kaiser aus Anlaß
des Jahreswechsels ausgesprochenen Glückwünsche lief aus dem
Großen Hauptquartier folgendes Antworttelegramm ein :

„Ich danke Ihnen herzlich für die mir zugleich im Namen
der Katholiken des Erzbistums Köln zum Jahreswechsel darge-
brachten Segenswünsche. Eott der Herr schenke unseren zum
Schutz des Überfallenen Vaterlandes erhobenen Waffen auch
ferner den Sieg und tröste alle an den schweren Opfern des
Krieges Beteiligten mit himmlischem Tröste. Wilhelm I . K."

Der Kaiser an Heer und Marine .
W .T .B . Trohes Hauptquartier , 31. Dez . (Amtlich wird

folgender Erlaß des Kaisers mitgeteilt :
An das deutsche Heer und die deutsche Marine ! Nach

5monatigem schweren und heißen Ringen treten wir ins neue
Jahr . Glänzende Siege sind erfochten , große Erfolge errungen .
Die deutschen Armeen stehen fast überall in Feindesland . Wie-
derholte Versuche der Gegner, mit ihren Heeresmassen deutschen
Boden zu überschwemmen , sind gescheitert .

In allen Meeren haben sich meine Schiffe mit Ruhm be-
deckt. Ihre Besatzungen haben bewiesen , daß sie nicht bloß
siegreich zu fechten , sondern, von Uebermacht erdrückt , auch
heldenhaft zu sterben vermögen. Hinter dem Heer und der
Flotte steht das deutsche Volk in beispielloser Eintracht bereit ,
sein Bestes hinzugeben für den heiligen heimischen Herd, den
wir gegen frevelhaften Ueberfall verteidigen .

Viel ist im alten Jahre geschehen. Noch aber sind die
Feinde nicht niedergerungen . Immer neue Scharen wälzen sie
gegen Unsere und unserer treuen Verbündeten Heere heran .
Doch ihre Zahlen schrecken uns nicht . Ob auch die Zeit ernst,
die vor uns liegende Aufgabe schwer ist , voll fester Zuversicht
dürfen wir in die Zukunft blicken. Nächst Gottes weiser Führ -
ung vertraue ich auf die unvergleich iche Tapferkeit der Armee
und Marine und weiß mich eins mit dem großen deutschen Volk .
Darum unverzagt dem neuen Zahre entgegen, zu neuen Taten ,
zu neuen Siegen für das geliebte Vaterland !

Großes Hauptquartier , 21 . Dez . 1914 . (gez .) Wilhelm I . R .

Tagesbefehl des Generalseldmarfchalls
v . Hindenburg .

= Berlin , 1. Jan . (W . B . Nichtamtlich.) Die „Verl .
Morgenpost" meldet :

Eeneralfeldmarschall von Hindenburg hat anläßlich des
Jahreswechsels folgenden Tagesbefehl an seine Armee
erlassen :

„Hauptquartier - Ost , 30 . Dez . 1914. Soldaten des Ost-
Heeres ! Am Jahresschluß ist mir Herzensbedürsn s , Euch
meinen wärmsten Dank uno meine volle Anerkennung für das
auszusprechen, was Ihr in dem abgelaufenen Zeitabschnitt
vor dem Feinde geleistet habt . Was Ihr an Entbehrungen
ertragen und an Gewalt ausgeführt habt , das wird die
Kriegsgeschichte aller Zeiten stets zu den größten Taten zäh-
' en . Die Tage von Tannenberg und an den Masuri 'chen
?een , von Oputo, Zwnngorod und Warschau, von Wloclawek,
Kutno und Lodz , von der Pilica , Bzura und Ramka können
Tuch nie vergessen werden . Mit Dank gegen Gott , der uns
die Kraft zu solchem Tun gegeben hat , und mit festem Ber -
trauen ct ".; seine weitere Hilfe, wollen wir in das neue Zahr
eintreten . Treu unserem Soldateneide werden wir unsere
Pflicht auch ferner tun , bis unserem tapferen Vaterlands ein
ehrenvoller Frieden gewiß ist . Und nun weiter frisch drauf ,

wie 1914 so auch 1915 ! Es lebe der Kaiser und König , unser
allergnädigster Kriegsherr , Hurra !

von Hindenburg , Generalfeldmarschall.
Oberbefehlshaber der gesamten Streitkräfte im Osten.

"

Die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen
in Deutschland .

--- Berlin , 31. Dez. (Amtlich.) Di« Gesamtzahl der
beim Jahresschluß in Deutschland befindlichen und
internierten Kriegsgefangenen (keine Zivilgefangenen )
beträgt 8,1 Z t Offiziere und 577,875 Mann . Zn die¬
sen Zahlen ist ein T e i l der auf der Verfolgung in
Russisch - Polen gemachten , sowie alle noch im Abtrans -
p o r t befindlichen Gefangenen noch nicht enthalten .

Die Gesamtzahl setzt sich folgendermaßen zusammen:
Franzosen : 3453 Offiziere , 215 »05 Mann , darunter 7 Ge-
nerale ; Russen : 3575 Offiziere, 306294 Mann , darunter 18
Generale ; Belgier : 612 Offiziere, 36852 Mann , darunter
3 Generale ; Engländer : 492 Offiziere, 18 824 Mann .

Die über Kopenhagen verbreitete , angeblich vom russischen
Kriegsminister stammende Nachricht , daß in Rußland 1140
Offiziere und 134 700 Mann deutsche Kriegsgefan -
g e n e sich befinden, ist irreführend . Die Russen zählen
in die Gesamtzahl ihre Zivilgefangenen hinein , die zu
Kriegsbeginn zurückgehalten und interniert worden sind. Die
Kriegsgefangenen find auf allerhöchsten ? 15 % der an¬
gegebenen Summe zu veranschlagen. Hierbei ist zu beachten ,
daß ein großer Teil auch dieser Gefangenen verwundet in
die Hände der Russen gefallen ist.

Dom westlichen Kriegsschauplatz .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 1 . Januar . Vor-

mittags . Amtlich .
Bei N i e u p o r t ereignete sich nichts Wesentliches. Von

einer Wiedereinnahme des durch feindliches Artillerie -
feuer vollkommen zusammengeschossenen Gehöfts St . Geor -
g e s wurde mit Rücksicht auf den dort befindlichen hohen Was-
serstand abgesehen .

Oestlich Beth u ne , südlich des Kanals entrissen wir
den Engländern einen Schützengraben .

Zn den Argonnen kamen unsere Angriffe weiter
vorwärts . Wieder fielen 400 Gefangene , 6 Ma -
schinengewehre , 4 Minenwerfer und zahlreiche andere Waffen
in unsere Hände.

Ein nordwestlich St . Mihiel bei Lahaymeix lie-
gendes französisches Lager schössen wir in Brand . Feind -
liche Angriffe bei F l i r e y und westlich S e n n h e i m , die sich
gestern wiederholten , wurden sämtliche abgeschlagen .

Ober st e Heeresleitung .
Das Ringen in Flandern .

T .U . Amsterdam, 1 . Jan . „Tyd" meldet aus Sluis : Der
Kampf , der während der Weihnachtsfeiertage etwas nachge-
lassen hatte , ist gestern wieder mit voller Kraft fortgesetzt wor-
den . Auch englische Schiffe erschienen wieder . Namentlich bei
Lombartzyde tobt der Kampf , wo die Verbündeten um jeden
Preis weiter vorzudringen versuchen . Die Stadt selbst ist nicht
mehr bewohnt . Ueberall , wo man hinblickt, nur Trümmer -
Haufen . (Voss. Ztg .)

= Berlin , 2 . Jan . Der „Lok.-Anz." meldet aus Rotter -
dam : Der „Nieuwe Rotterdamfche Eourant " berichtet aus Ooft-
bürg von Donnerstag nachmittag , daß zwei englische Kriegs -
schiffe auf der Höhe von Zeebrügge erschienen , vier Schüsse gegen
die Küste abgegeben hätten und zwar wahrscheinlich auf den
Leuchtturm, der den Deutschen als Beobachtungspunkt diene.
Auch in der Richtung Knocke habe man Rauchwolken gesehen .

In französischen Depeschen wird zugestanden, daß die Be-
setzung des flandrischen Dorfes St . George» durch die Verbün -
deten erst Wert erhalte , wenn die äußerst schwierige Aufstel-
lung von Geschützen auf dem dortigen durchweichten Boden
unter dem deutschen Feuer gelinge.

Von der übrigen Front im Westen .
i- Berlin , 2 . Jan . Der „Lok . -Anz.

" meldet aus Genf : Im
Tal der Meurthe wurden aus Besorgnis vor dem Wiederer -
scheinen der Zeppeline neue Batterien aufgestellt. In LWö -
ville , wo durch eine Zeppelinbombe das Bahnhofsbeamtenhaus
schweren Brandschaden erlitt , hält die Panik an , ebenso in
Nancy.

Durch das vorgestrige starke Bombardement der deutschen
Artillerie wurden in zwei der volkreichsten Reimser Bezirke,
wo .französische Batterien aufgestellt waren , mehrere Häuser
zerstört.

— Berlin , 2 . Jan . Dem „Lok.-Anz.
" wird aus Genf tele-

graphiert : Zoffres Zahresschlußnote ließ die Pariser militä¬

rische Presse unbefriedigt . In der Champagne hätten die Deut»
schen ihre Ueberlegenheit in Artillerie , Minenlegern und In «
fanterie erprobt . Der deutsche Gesamtvsitril im Argonnen -
wald sei verschwiegen worden.

= ? Berlin , 1 . Jan . Die Meinung der „Times "
, daß die

Franzosen das Bois -le-Petr » nordöstlich von Pont - ^-Mousson
in Besitz genommen und begonnen hätten , die Außenforts von
Metz zu beschießen, beruht auf Erfindung .

Deutscher Luftangriff auf Dünkirchen .
T .U. Amsterdam, 1 . Jan . Londoner Blätter melden : Am

Mittwoch mittag erschien ein Luftgeschwader von vier beut»
schen Flugzeugen über Dünkirchen, welche eine große Zahl von
Bomben und ander« Geschosse auf die Stadt warfen . Kaum
war eine Maschine verschwunden , so erschien eine anvere , die
das Bombardement fortsetzte . Alle Teile der Stadt wurden
getroffen. Bomben fielen in die Berteidigungswerke , auf das
Arsenal und in die Gärten des Militärhospitals . Am abend
zählte man 15 Tote und 32 Schwerverwundete, von denen
einige auf dem Transport zum Hospital starben. Es erschien
kein französtfcher oder englischer Flieger , so daß die deutschen
Flugzeuge nach einem halbstündigen Bombardement unbehel-
ligt abziehen konnten.

Das Reutersche Büro gibt als Zahl der deutschen Flieger
sieben an . Die Beschießung der Flugzeuge war erfolglos .

Ein ausführlicherer Bericht der „Daily Mail " über den An»
griff besagt :

„Vorgestern haben sieben Flugzeuge Bomben auf die Siadt
Dünkirchen abgeworfen . In allen Teilen der Stadt wurden
Explosionen gehört. In der ganzen Stadt krachte Eewehrfeuer ,
das auf die Flugzeuge eröffnet wurde , die explodierende Bom-
ben auswarfen , welche dicke schwarze Rauchsäulen hervorriefen .
Viele Häuser wurden beschädigt . Nach allen Richtungen flogen
die Scherben springender Fensterscheiben . An einer Stelle wur-
den die Gleise der Straßenbahn mitten durchschnitten . Die erste
Bombe fiel auf eine befestigte Stellung , zwei andere in der
Nähe der Bahnstation , die vierte in die Rue Caumartin , die
fünfte in die Küche des Militärlazaretts , die nächste beim Rat »
haus in der Rue St . Pierre und Rue Nieuport , die letzte in
die Nähe des Arsenals . Zwei Bomben fielen in die Vorstadt
Rasendaal auf eine Fabrik . Auch die Bezirke Ouderkerque und
Veurne wurden getroffen . Viele Personen wurden schwer »er-
letzt ; die Leichen waren schrecklich verstümmelt . Die Bomben
waren mit Kugeln gefüllt , welche die Mauern verschiedener
Gebäude wie ein Sieb durchlöcherten . Ein deutsches Flugzeug
kreuzte als Wache außerhalb der Stadt und nahm an dem
Ueberfall nicht teil . Offenbar hielt es sich bereit , etwaige An- ,
griffe feindlicher Flieger abzuwehren.
Die Kriegsbeute in den Argonnen im Monat -

Dezember .
= SB e r l i n, 1 . Zan . (Nicht amtlich.) Aus dem Großen

Hauptquartier erfahren wir , daß im Monat Dezember
die von unseren Truppen in den Argonnen gemachte
Kriegsbeute insgesamt beträgt : 2950 unverwun -
dete Gefangene , 21 Maschinengewehre, 14 Minenwerfer ,
2 Revolverkanonen und 1 Broneemörser.

Kronprinz Wilhelm and die Pioniere .
WT .B . Berlin , 1 . Zan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

veröffentlicht folgenden Armeebefehl des Kronprinzen Wilhelm , der
eine hohe Anerkennung für unsere Picrnere bedeutet :

„Armeeoberkommando . A . H . l) u ., 21 . Dexemdcr 191t . Wieder «
holt mir in letzter Zeit erstattete Berichte über die auezeziichreten
Leistungen der Pioniere aller Armeekorps der Ar ?: ? « geben mir er -
wünschte Veranlassung , dieser rer - Lxlichen Ttrppt mein ; Streiken »
nvng auszusprechen. Der ständig « Auf cH «T ? 1'» ejtert?affen
Pionieren kennzeichnet cm besten deren arpJAlrggcbcnte Bedertxng
in unserem gegenwärtigen » tcllunize - und Fkstunxeckampf .̂egen un-
sere pioniertechnisch höchst achtbaren Eegnrr . Zch ersuche die Kom-
mandierenden Generale , meine Anerkr«z??«nz allen nntcr ^ellten ? io-
merkommandos zur Kenntnis zu bringen .

Der Oberbefehlshaber : Wi 'Mm Kronprinz des Reimes
und von Preußen .

"

Vom sstlreHeiz Krisle
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1 . Zcnrsr . ? er«

mittags . Amtlich .
An der ostpreugischen (Zren' e in Polen kliib d »e

Lage unverändert . t 5 c l die
Operationen .

O S e r it e
') c c r e - l e i t n g. i

Oe -terreichische Tagesbericht ? . '
W .T .B . Wien . 31 . Dez . Arrtkih :vib .i cm

31. Dezember, mittags :
„Gestern entwickelten die Rosien in JP' t TrTc : >5ra rrb in

den Karpathen eine lebhaftere Tätigkeit . f«rj irrten faH
ten am Suczawnfluß , im rtcr . u (5e5lct t 3 c " rr .nr • ' ' i
westlich auf den KammhLhen drr Kc " : ! . denn i t
Ag -Tale bei Oekörmezö , wo gestern ein v Z
Feindes unter schweren Verlusten scheiterte , endlich im vderste »



ptiu s.
Kebiet der Latorcza und nördlich des Uszokcr Passes . Westlich

dieses Passes hat der Gegner , der feine Borrückung hier ein -

hellte , keinen Karpathenübergang in Händen . Im Raum von

Sorlice und nordöstlich Zakliczyn wurden die gestern und auch

in der vergangenen Nacht fortgesetzten heftigen Angriffe der

Russen überall abgewiesen .
„An der Nida herrscht Ruhe . Weiter nordwärts schreitet

ver Angriff der Verbündeten fort . Vor Przemysl wurden

russische Patrouillen in österreichisch-ungarischen Uniformen

festgestellt . Offiziere und Mannschaften des Feindes , die sich
dieser unzulässigen Kriegslist bedienen, haben auf die Vergiin -

stigungen der internationalen Gesetze und Gebräuche im Krieg
keinen Anspruch .

«Die Ruhe auf dem Balkankriegsschauplatz hält an . Oest¬
rich Trebinje zwang unsere Artillerie die Montenegriner nach
mehrstündigem Eefchützkampf zum Rückzug.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Hoefer , Feldmarfchalleutnant ."

WTB . W i e n. 2. Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-

lautbart 1 Januar 1915 mittags :
Die Kämpfe in den Karpathen und in ver Buko -

w i n a dauern an» Sie führten gestern zu keiner Aenderung
der Situation . Am B i la -Abschnitt, südlich von Tar no w

wurden tagsüber und während der Nacht wiederholte f e i n d-

liche Angriffe unter schweren Verlusten des Gegners et b-

gewiesen . Unsere Truppen machten hierbei 2 0 0 0 G e-

fangeneund erbeuteten k M a s ch i n e n g e w e h r e .
Nördlich der Weichsel behindert andauernd starker

Neb el die Gefechtstätigteit . Es herrscht dabei teils Ruhe ,
teils waren kleinere Fortschritte gemacht.

Am s ü d l i ch e n K r i e g s s ch a u p l a tz hat sich nichts

ereignet .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

T . ü . Budapest . 1. Jan . Aus Kurzas wird gemeldet:
Die Eroberung des Uszoker Passes , die bereits amt -

lich gemeldet worden ist , war eine der gländzendsten
Waffentaten der La ndwehrtruppe « . Im An -

schluß an die amtliche Meldung kann bereits jetzt festgestellt
werden , daß unsere Truppen mehr als g 0 0 0 Gefangene
machten, vier Geschütze und 16 Maschinengewehre
nebst viel Munition erbeuteten . (Dtsch . Tagesztg .) .

*

Bb . Berlin . 1 . Jan . Von unserem militärischen Mitarbei .

ter wird uns geschrieben:
Der russische Operationsplan hat offenbar darin bestan-

de« , auf der ganzen Front von der Bzura - Einmündung in

die Weichsel im Norden bis zum unteren Nidalauf im Süden

sich im allgemeinen defensiv zu verhalten und in befestigten
Feldstellungen das Vorgehen der Verbündeten aufzuhalten ,
dagegen auf dem südlichen Flügel in Westgalizien die Offen -

sive zu ergreifen , um die hier stehenden österreichtsch-ungari -
schen Truppen zurückzuwerfen .

Ihre Versuch« , nach Ungarn vorzudringen , wurden
überall zurückgewiesen , und diejenigen Abteilungen , die von
früherer Zeit her sich noch in Ungarn befanden , wurden so¬
gar wieder in nördlicher Richtung zurückgeschlagen. Ein
Vorgehen im Gebirge von Osten nach Westen verbot sich aber
durch die natürliche Beschaffenheit des. Geländes , weil alle
Täler und damit auch die gesamten Straßenverbindungen von
Süden nach Norden lausen . Der russische Angriff traf deshalb
Vicht auf die österreichisch - ungarische Flanke , sondern auf ihre
starke Front . Aus der beabsichtigten Umfassung entstand ein
Durchbruchsversuch , der . wie die letzten Nachrichten ergeben,
vollkommen gescheitert ist . Denn auch die letzten Angriffe
der Russen in dem Räume von Gorlice und Zakliczyn sind
wiederum sämtlich abgewiesen worden , und da es den Oester -

reichern und Ungarn außerdem gelungen ist . die Karpathen -
passe zu halten und ihre Überschreitung durch den Feind
überall erfolgreich zu verhindern , so ist die Lage der öster-
reichisch- ungarischen Truppen in Westgalizien nach wie vor
als günstig zn bezeichnen .

Auf den übrigen Teilen des östlichen Kriegsschauplatzes
scheint im allgemeinen inf lge des ungünstigen Wetters Ruhe
geherrscht zu haben.

Gewissermaßen als Neujahrsgeschenk ist die Gesamtzahl der
in Deutschland befindlichen Kriegsgefangenen bekannt gemacht .
Diese beträgt rund 699 089 Kopfe, von denen über 300 000 aus
die Russen entfallen . Dies ist eine außerordentlich hohe Zahl .
Sie entspricht der Gefechtsstärke von vollen 20 Armeekorps und

ist etwa ebenso hoch wie die Friedensvräsenzstärke des deutschen
Heeres in den letzten Jahren vor der Heeresvermehrung . Rech-
net man dazu noch die Verluste durch Tod . Verwundung und
Krankheit und die in den Händen unserer Waffengenossen be-
findlichen Gefangenen , so zeigt sich , daß bereits ein ansehnlicher
Teil der Heere unserer Gegner kampfunfähig gemacht ist . Auch
wir haben natürlich Verluste erlitten , die zum Teil sehr erheb-

lich sind . Sie stehen aber außerordentlich weit hinter denje-
«igen unserer Gegner zurück. Auf diese Heise ist allmählich
ein Kräfteausgleich entstanden , der eine ue Gewähr " r die
schließliche siegreiche Durchführung de? ieges bietet .

Nach österreichischen Meldungen si auf dem Geb : / , der

österreichisch -ungarischen Monarchie schon mehr als 280000

Kriegsgefangene untergebracht ' darunter mindestens S70 000

Russen . Die Zahl der unverwundeten Soldaten , die Rußland
während dieser fünf Monate allein in die Kriegsgefangenschaft
verloren hat , übersteigt also in jedem Fall die halbe Million .

Ist schon eine solche unblutige Kraftminderung ein schlim-
mes Zeichen für das Heer, das sie erleidet , so haben auch die
übrigen russischen Verluste den gleichen wiederkehrenden Zug
ungeschlachterMassenhaftigkeit. Hmsichtlich der Zahl der Toten
sind nur ungefähre Schätzungen möglich : wahrscheinlich über-
steigt sie die 300 090 erheblich . Unter Einrechnung der großen
Zahl der zurzeit nicht dienstfähigen Verwundeten , der Kranken
und der Gefangenen umfaßt der Gesamtabgang jedei alls den
besten Teil des russischen Feldheeres .

(Neue Meldungen .)
T .U . Köln . 2 . Jan . Der Korrespondent der „Köln . Ztg .

"

in Sofia meldet :
Die r : • schen . Berichterstatter versichern , in Rußland werde

großer S \ t ' ~ c ?i eintreten und die nach oberfläch -
licher r . . I '. ng als Fähnriche eingestellten
11 OOÜ Studenten dürfen als kriegsgeeignet nicht betrachtet

Rwdifche Mreffe «
werden. Unter diesen jungen Leute werde sehr eifrig von der
revolutionären Partei gearbeitet , deren Hauptführer sich unter

falschen Namen im Heere betätigen . Im Falle einer entschei-
denden Niederlage werde ein großer Erfolg der revolutionären
Bestrebungen erwartet . ( „Berk. Lok.-Anz.")

T . U . Wien . 2 . Jan . (Priv . -Tel . ) Nach einer Meldung
der Krakauer „Nova Reforma " aus Lodz haben drei War -
schauer Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt. Die Flucht der
Bewohner dauert an und wird von der Militärbehörde , die
vor mehreren Wochen durch Anschlüge zum Bleiben aufgefoi>
dert hat , da keine Gefahr vorliege , unterstützt. Es wird 3r-
stätigt , daß die Zivilbehörden bereits die Stadt verlassen
haben . (Verl . Lok -Anz.) .

Aus Südafrika .
— Kapstadt , 31. Dez . (W .B . Nicht amtlich.) Meldung des

Reuterschen Büros : . \ .
Oberst Maritz unternahm mit einem Kommando von 800

Mann , vier Feldkanonen und vier Maschinengewehren mit

Kcmp als Unterführer einen Angriff auf eine Abteilung von
Anhängern der Regierung , die 480 Mann stark und mit zwei
Maschinengewehren ausgerüstet war . Der Augriff fand am
22 . Dezember bei Waterboe in der Nähe der Schuit -Drift , west-

lich Kalamas statt . Die Regierungsanhänger leisteten kräftigen
Widerstand , mußten aber schließlich einige Meilen zurückgehen ,
bis sie Verstärkungen bekamen . Wiederholte Versuche de? Buren

zur Umgehung mißglückten . Die Buren gingen bei Sonnen -

Untergang nach Waterboe zurück.
W .T.B . Amsterdam, 1 . Jan . (Nicht amtlich.) Eine Lon-

doner Reutermeldung aus Pretorick^ berichtet ergänzend über
das Gefecht vom 22 . Dezember:

Die Regierimzstrzippen hatten den Auftrag , gewisse Stel -
lungen zu besetzen und Patrouillen auszusenden. Die Pa -
trouille des Kommandanten Kenhard rückte am 23 . Dezember
morgens in der Richtung auf Schoutdrift aus und bekani Füh -
lung mit dem Feinde . Die Regierungstruppen wurden schließ-
lich , um einer Umzingelung zu entgehen, genötigt , drei bis vier
Meilen zurückzugehen . Während des Rückzuges wurden 24
Mann gefangen genommen. Inzwischen kam auf dringende
Aufforderung Kapitän Bronkhurst mit 12ß Mann Verstärkung.
Es entstand ein heftiges Gefecht .

Die gegnerischen Führer Mnritz und Kem? versuchten wie-
derholt . die

^
Regierungstruppen zu umgehen, wurden aber jedes-

mal zurückgetrieben. Als der Abend hereinbrach , zogen sich die
Buren nach Waterhol zurück. Auf Seiten der Regierungstrup -
pen wurden 1 Mann getötet und zwei Mann verwundet . 32
Mann wurden gefangen genommen. 1 Maximgeschütz , das vor-
her unbrauchbar gemacht worden war , 80 0000 Patronen , eine

Ambulanz und drei leere Wagen wurden erbeutet .
Der letzte Satz der Reutermeldung , der offen läßt , wer die Ge¬

fangenen gemacht hat. ist ein beredtes Zeugnis für die Unwahrhaftig-
keit der englischen Berichterstattung . Denn , wie es sich bald heraus -
gestellt hat . haben di« englischen Regierungstruppendie 32 Gefangenen
und das Krieosmaterial an den Burenobersten Maritz verloren ,

Der Auren-aufstand tritt durch diese Schlappe de : Engländer in
ein neues Stadium. Das suhlen die Herren Südafrikas auch , denn
sie haben eine neue Proklamation erlassen, die die erste und zweite
Klasse der nationalen Reserve in ganz Transval außer im With -
watersand -Bezirk und dem Nordwesten Kaplands bis zur deutschen
Erenze ausruft . Iii dieser Proklamation, in der die Mannschaften
zum Feldzuge gegen Deutich - Siidafrika aufgerufen werden , heißt es :

„Soeben befindet sich eine Truppe Buren diesseits der Erenze
der Union , die kürzlich eine kleine Abteilung von Truppen der Union
angreifen und überwältigen konnte, und zwar mit Hilfe von deutscher
Artillerie. ( ? ) Die ursprüngliche Besorgnis , daß Deutsch -Südwest
als Basis für Angriffe gegen die Union benutzt weiden könnte, ist
damit gerechtfertigt. Es ist klar , daß die Lüge wiederum gefährlich
werden könnte, wenn sich die Führer der Buren nach Deutsch-Südwest
durchschlagen . Angesichts der Gefahr eines Einfalls kann es notwen-
dig sein , eine viel größere Truppcnmacht zu brauchen, als anfangs
beabsichtigt. Die Regierung ist der Ansicht , daß die Last nicht aus-
schließlich von Freiwilligen getragen werden kann. Ein anderer
Grund ist , daß ein größer Teil der holländisch sprechenden Bevölkerung
di« ausgezeichnetsten militärischen Fähigkeiten besitzt und völlig bereit
ist . Dienst zu tun, sich aber weigert , freiwillig zu dienen . Ihr Stand -
punkt ist, daß, wenn die Regierung ihre Dienste brauche, sie befehlen
müsse.

"
Hieraus läßt sich schon mit Sicherheit schließen , was die südafri»

kanische Regierung zu tun beabsichtigt. Das holländische Blatt
„Teelezras " erblickt dewn auch in der südafrikanischen Proklamation
ein Fiasko der Politik Vothas , der keine Freiwilligen aufbringen
könne . Das Blatt erklärt es für unbillig , daß Botha die Buren
zwingen will , gegen Deutsch -Südwest zu ziehen, Dienstpflicht bestehe
in keiner englischen Kolonie , so daß die Buren die einzigen britischen
Untertanen seien , die unfreiwillig in den Krieg ziehen.

Die Kämpfe in Gstafrilra.
----- London , 31 . Dez . „Central News " wird aus Nairobi

vom 4 . Dezember gemeldet:
«Der Feldzug in Deutsch-Ostafrika dürste sehr langwierig

und anstrengend werden . Es ist anzunehmen , daß die Deut -
schen ihre beste Kolonie mit aller Macht verteidigen werden .
Bei der Anlage der Eisenbahn haben sie die Verteidigung
des Landes berücksichtigt. In Tabora . etwa 30 Meilen land -
einwärts von Dar -es-Salam , haben sie eine massive , moderne
Festung errichtet. Als der Krieg ausbrach, waren alle ver-
fügbaren Mannschaften der African Riflee im Zubalande an
der Grenze des italienischen Somalilandes . Die nächste bri -
tische Eisenbahnstation war Voi . Es ist verwunderlich , daß
die Deutschen die Uganabahn nicht rechtzeitig zerstörten,
Mombassa besetzten und dadurch das Protektorat von aus -
wärtiger Hilfe abschnitten.

" (Diese Aeußerungen zeugen von
einer ungewöhnlichen, aber nach der empfindlichen Nieder-
läge bei Tanga erklärlichen Bescheidenheit) .

Der Krieg zur See .
== Berlin , 1 . Jan . Einer Rotterdamer Depesche des

„Verl . Lok. -Anz .
" zufolge wird aus Melbourne in Australien

gemeldet, daß die australische Regierung die größte ver deut-
schen Salomoninseln in der Südsee , Bougainville , besetzt und
daraus die englische Flagge gehißt habe.

— Berlin , 31 . Dez . Der „Berk. Lok.-Anz.
" meldet aus

Kopenhagen : Nach einer Meldung aus Kristiania rettete ein
norwegischer Dampfer auf der Fahrt nach Rotterdam zwei eng -
lizche Flieger , die in den Kanal gestürzt und sieden Stunden im
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Eiswasser umhergetrieben waren . Beide waren stark leidend
und wurden in Hoek van Holland gelandet .

W .T .B . Dmuiden (Holland ) , 1 . Jan . (Nicht amtlich.) Ein
Fischdampfer landete hier den englischen Flieger Hawnett , den
Kommandanten des Luftgeschwaders, das kürzlich Helgoland
überfiel . Hawnet wurde in der Nähe Helgolands gerettet und
blieb sieben Tage an Bord des Dampfers „Leersum", der ihn
wegen des Wetters nicht landen konnte.

= • London, 31 . Dez . Infolge der Minengefahr in der Nordsee ist
in einem Falle für die Ladung eines neutralen Dampfers von der
Nordostküste Englands nach Norwegen eine Versicherungsprämie von
45% bezahlt werden .

----- Berlin , 1 . Jan . Der erste Verkauf gekaperter deutscher
Schiffe soll laut „Voss. Ztg ." nach der „Times " am nächsten
Dienstag und Mittwoch in London stattfinden .

----- Berlin , 1 . Jan . Laut „Dtsch. Tgsztg ." ist Kap '
.tSn v .

Müller , der Kommandant der „Emden"
, in London einge-

troffen.
W .T .B . London, 1 . Jan . (Nichtamtlich.) Der Fisch-

dampfer „Jvy " aus Lowestost ist in der Nordsee auf eine
Mine gelaufen und mit der ganzen Besatzung gesunken.

= London. 2 . Jan . Das Prisengericht in Alexandrien hat die
Dampfer des Oesterrcichischen Lloyd „Erzherzog Franz Ferdinand",
„Körber " und „Marquis Bacquehem" freigegeben, die zu Beginn des
Krieges im Hafen von Alexandrien festgehalten worden waren . Die
internierte Besatzung soll noch bis März festgehalten werden.

Cw englisches Kinienfchiff gesunken .
WTB . Berlin , 1. Jan ., abends 11 Uhr 43 Min . (Nicht¬

amtlich.) :
Aus London wird amtlich gemeldet, daß das englische

Linienschiff „Formidable " heute früh im Kanal g e s u n-
ken ist . 71 Mann der Besatzung wurden gerettet . Es ist
möglich , daß weitere Ueberlebende durch andere Schiffe auf-
genommen wurden .

D'as englische Pressebüro fügt hinzu : Es sei unsicher , sb
die Ursache eine Mine oder der Torpedoschuß eines Untersee-
bootes sei.

Notiz : Die „Formidable " ist ein älteres Linienschiff aus
dem Jahre 1895, hat eine Wasserverdrängung von 15 240 Ton-
nen, eine Armierung von vier 30 '/- und zwölf IS c-m , sowie
achtzehn leichten Geschützen und vier Torpedoausstoßrohren .
Die Maschinenleistung beträgt 15V00 Pferdestärken , die Ge -
fchwindigkeit achtzehn Seemeilen und die Besatzung 760 Mann .
Die „Formidable " gehörte zum 5 . Linienschiffgefchwader und
wurde mehrfach unter den Schiffen genannt , welche die bel-
zische Küste in der letzten Zeit beschossen .

s= Berlin , 1 Jan . Zu dem Untergang des „Formidable "

sagt der «Werl . Lok.-Anz." u . a . : „Wir wollen uns des neuen
Erfolges freuen, der die Engländer eines wertocllen Teiles
chrer Flotte beraubt hat .

Die „Verl . Neuest. Nachr." nehmen an , daß ein Unter -
feeboot den Untergang des „Formidable " herbeiführte , da
das Antreffen von Minen gerade in der Nähe der belgischen
Küste unwahrscheinlich sei .

Die Türkei im Krieg .
(j) Konstantinopel , 1 . Jan . Aus Anlaß des Jahrestages der

Gründung des Osmanischen Reiches hatte vorgestern die Stadt ge-
flaggt. Eine Prozession in historischen Trachten und Tausende von
Studenten und Schülern versammelten sich vor den wichtigsten Mini-
sterien, wo patriotische Ansprachen gehalten wurden . Vor dem Par -
lamentsgekäude empfing der Präsident der Kammer eine Abordnung
und hielt eine Ansprache, in der er sagte, die Unabhängigkeit der
Türkei habe bisher nur dem Namen nach bestanden. Sie sei mit der
Abschafsung der Kapitulationen eine wirkliche geworden und werde
es in Zukunft besonders durch den Eintritt der Türkei in die wichtige
europäische Vündnisgruppierung sein . Vor dem Palast wurden be -
geisterte Reden gehalten . Der Sultan empfing eine Abordnung und
sprach ihr seinen Dank aus.

Persien und der hellige Krieg .
= Wien , 1 . Jan . Die „Neue Freie Presse"

veröffentlicht
ein Gespräch ihres Konstantinopeler Korrespondenten mit dem
persischen Scheik- Ul -Reis , der, von der Pilgerfahrt von Hedschas
kommend , als Gast des Komitees für Einheit und Fortschritt in
Konstantinopel weilt . Der Scheik Ul-Reis bezeichnete das Ein¬
greifen Persiens in den Weltkrieg als notwendig . Vor allen
Dingen müsse aber ein neues Ministerium kommen . Es fei ein
Irrtum , wenn behauptet werde , Persien habe nicht die Mittel

zu einer Erhebung . Alles , auch Waffen feien vorhanden . Die
Hauptfache fei , dag die Arbeit planmäßig vorbereitet werde.
Die Schiiten und Sunniten seien vollkommen einig . Die ara -
bische Bevölkerung Syriens fei ausgesprochen dreiverbsnd -

feindlich .
Im Schwarzen Meer .

----- Kopenhagen . 31 . Dez . Das .̂Berl . Tagbl " meldet : Mos¬
kauer Blätter schildern einen Kampf zwischen Wasserflugzeugen
und dem türkischen Kreuzer „Midilli " , der die Küste unweit
Sewastopol beschossen hat . Die Flugzeuge warfen Bomben auf
das Schiff, doch konnte deren Wirkung nicht festgestellt werden.
Der „Midilli " richtete ein heftiges Feuer gegen die Flieg -r , die
nach Sewastopol flüchteten.

Die Lage in Aegypten .
W .T .B . London, 1 . Jan . (Nicht amtlich. ) Die „Times "

melden aus Kairo : Der Beginn der Session der gesetzgebenden
Versammlung ist auf den 15. Januar verschoben worden . —

Gegen 1500 Flüchtlinge aus Syrien find in Alexandrien ange- ^
kommen .
Die Haltung der neutralen Balkan st aatcn .

= Basel , 1 . Jan . Die „Baseler Nachrichten" schreiben , daß
das russische Auswärtige Amt den „Rußkoje Slowo " über die
Lage auf dem Balkan dahin unterrichtet habe , daß mit dem
Abfchluß eines formellen griechisch -rumänischen Verteidcgungs -
vertrage ? gegenüber Bulgarien gleichzeitig Griechenland diej
Garantie von Rumänien verlangt habe , daß Bulgarien diej
Neutralität nicht verletze. Diese habe Rumänien verweigert .
Daraus gehe abermals hervor , daß Rumänien nicht geneigt sei ,
Serbien irgendwie zu Helsen.

----- Berlin , 1 . Jan . Aus Wien wird dem „Verl . Lok.-Anz .
"

berichtet. Das Blatt „Naroden Zavet " in Sofia meldet in
einer Extraausgabe : „Die Verhängung der Blockade übe «
unseren Hafen Dediiagatsch (nahe den Dardan - " cn.
D . R .) durch die englische Flotte steht umn 'iUelbar bevor. Ein
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Heschwader der vereinigten Flotten kreuzt bereits vor Dedea -

gatsch und hält Schiffe an . die in den bulgarischen Hafen ein -

laufen wollen .
^ Berlin . l . Jan . Aus Athen meldet der „Verl . Lok .-

Anz .
"

, der König habe geöußer ! . Griechenland wolle seine
Neutralität bis ans Ende des europäischen Krieges bewahren .

Jetzt schon Streit um die Beute
- • Verlin , 31 . Dez . Die Athener Akropolis verzeichnet , wie man

cer „Tgl . Rdsch." schreibt , die Gerüchte über Unstimmigkeiten inner¬
halb des Dreiverbandes , und zwar insbesondere zwischen England
und Rußland . Nach dieser Darstellung hätten zwischen den Mächten
des Dreiverbandes Verhandlungen über die Austeilung der europä-
ischen Türkei und Kleinasiens im Falle des Sieges dieser Mächte-

gruppe stattgefunden , und zwar auf Anregung Englands , das über
die Absichten und Ansprüche Rußlands Klarheit habe gewinnen wollen.
Ruhlind habe nun erklärt , das? es sich mit Türkisch -Armenien und
mit der Ausdehnung bis zum Persischen Golf nicht begnügen könne ,
sondern außer der asiatischen Küste des Bosporus noch Konstantinopel
und beide Ufer der Dardanellen beanspruchen müßte . Diese Erössnung
habe in London verstimmt und den Gegensatz zu Petersburg hervor -
gerufen. England vermeide deshalb jede entscheidende Altion gegen
i>ie Türkei, und in diplomatischen Kreisen gebe es Personen , die auf
Grund verläßlicher Informationen der Ansicht seien , daß England in-
direkt, und zwar im Wege der türkischen Gesandschaften in den neu-
tralen Staaten , mit der Pforte wegen eines Friedens der Türlei mit
dem Dreiverbände zu verhandeln suche unter der Zusicherung der Zn-
tegrität des türkischen Territorismus in Europa und Asien . Akro -
polis bemerkt hierzu , daß eine solche Taktik , falls sie tatsächlich befolgt
würde . England nichts nützen würde, da sich Deutschland von der
Türkei nicht trennen wende . Jedenfalls bestehe aber für den Drei -
verband eine Konstantinopler Frage .

Die amerikanische Protestnote zugunsten
>es neutralen Handels «

W .T .B . London. 1 . Jan . (Nicht amtlich.) Das Foreign Office
veröffentlicht den Text der amerikanischen Note über den neutralen
Handel. Der amerikanische Botschafter Doktor Page sagt in einer be-
gleitenden Note , die Mitteilung geschehe in freundlichstem Geiste Man
glaubt , daß Offenheit und die Fortsetzung der herzlichen Beziehungen
den beiden Ländern besser diene, als Stillschweigen , das als Nach-
giebigkeit ausgelegt werden könnte. Es sollte der britischen Regierung
nachdrücklich klargemacht werden , daß die gegenwärtige Lage des ame-
rikanischen Handels mit den neutralen Ländern derart ist , daß . falls
sie sich nicht bessert , sie eine Stimmung hervorrufen könnte, die den
so lange zwischen dem amerikanischen und britischen Volke bestehenden
Empfindungen entgegengesetzt wäre . DieAufmerksmnkeit de: britischen
Regierung wird auf dies mögliche Ergebnis der gegenwärtigen Po -
litik gelenkt, um zu zeigen , welche umfassende Wiikung auf das Wirt -
schaftsleben der Vereinigten Staaten hat und um die Wichtigkeit der
Beseitigung der Ursachen der Beschwerden hervorzuheben.

Der Marinekorrespondent der „Times " schreibt zu der amen -
konischen Protestnote : „Auf was für eine Politik sich auch die beiden
Regierungen einigen mögen, die Vorschriften für die Sch »sfsossiziere
betreffend den neutralen Handel sollten jedenfalls so klar und genau
wie möglich gemacht werden . Es würde die Arbeit der Schiffsoffiziere
außerordentlich erleichtern , wenn unterschiedslos alle für den Gebrauch
des Feindes bestimmten Gegenstände als Kriegskontrebande erklärt
würden .

Die Newyorker Blätter fassen die amerikanische Protestnote nicht
als einen feindlichen Akt gegen die britische Regierung auf , betonen
jedoch die Berechtigung der Ansprüche des amerikanischen Handels auf
größere Rücksichtnahme . „Newyork Sun " schreibt : „Die Stim -
inung des Landes ist nicht derart , daß sie eine extreme Haltung der
Regierung an dem Schiffahrtsstreit rechtfertige. Alles , was die Ver-
einigten Staaten von Großbritannien verlangen , ist eine vernünftige ,
durch die internationalen Gesetze sanktionierte Haltung gegenüber
neutralen Gütern in neutralen Schiffen und Takt bei der Beschlag -
»ahme solcher Güter und ihrer Erklärung als gute Prise . Die Ber -
einigten Staaten fordern , daß ihre Exporteure ehrliche Geschäfte ma-
chen können . Sie werden auf der Anerkennung ihrer Rechte als neu-
trale Macht bestehen . Sie können ohne Verlust ihrer Selbstachtung
nicht weniger verlange » . Großbritannien als befreundete Nation
würde gut tu» , die in höflichen Worten erhobene Warnung zu be-
achten .

"
W .T .B . Washington , 1 . Jan . Senator Walsh sagte in einer Red«

in Montana : ZI Schiffe mit 19350 Tonnen amerikanischen Kupfers
wurden seit Beginn des Krieges festgehalten und die Ladungen be-
schlagnahwt. 9000 Tonnen Kupfer wurden in Gibraltar festgehalten.
Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß der Meinungsaustausch alle
Differenzen beseitigen werde.

W .T .B Washington . 31 . Dez . (Nicht amtlich .) Der repu -
bikanische Parteiführer Mann hat im Repräsentantenhaus
scharf die Mexiko -Politik der Regierung kritisiert und dem
Protest gegen die englische Beschlagnahme neutraler Schiffe zu-
gestimmt . Dem Senat wurde ein vorläufiger Regierungsbe -
richt über die Schiffahrtslage seit Beginn des Krieges vorge -
legt . Er bezeichnet das Steigen der Ozeanfrachten als unbe -
gründet und übertrieben .

= > London , 1 . Jan . „Daily Mail " meldet aus Newyork :
Die amerikanische Note über den neutralen Schiffsverkehr
wurde beschleunigt durch die neuen britischen Bestimmungen ,
nach denen Harz und Terpentin Kontrebande sein sollen , da
Deutschland sie zur Herstellung neuer Bomben brauche . Der
britische Konsul untersuchte die Baumwolladung des Dampsers
„Stadt Macon " mit Röntgenstrahlen und kam zu dem Er -
gebnis , das, die Ladung Kontrebande enthalte .

London , 31 . Dez . Nach der „Btorningpost " bildet den
Hauptgegenstand des Gespräches in Washington der sehr ener -
zische Protest der Vereinigten Staaten "n die Behandlung
amerikanischer Ladungen und Schiffe du ngland . Männer ,
mit denen der Korrespondent der „Mon ost " sprach , sagten ,
daß , während die Sympathie der Ameri r überwiegend für
die Verbündeten war , die Aktion der brit cn Regierung durch
die Einmischung in den amerikanischen 5 del einen Umschlag
in der Stimmung verursacht habe . Die Auffassung der Regie -
rung , dah die britische Politik direkt verantwortlich sei für die
Depression vieler amerikanischer Industrien mache auf die
Männer des öffentlichen Lebens Eindruck und wird ebenfalls
das Land überzeugen .

Deutscht« !? ^ und der Krieg .
— Berlin , 1 . Jan . D '

Kaiserin nahm gestern abend um
l l Uhr an einem Eottesdk m Dom tr ' Die Predigt hielt
Oberhofprediger Exzellenz l ander .
. , <= Remscheid , 31 . Dez . Für Weihnachtsgaben an Kriegerfamilien
stiftete der Stadtverordnete Edelhofs, der als Rittmeister im Felde
steht , 100 000 Mark . ( Frlf . Ztg .)

Reujahrsgrüge .

„r
~ Berlin , 31 . Dez . Der " Berlik ! ' gereister von Berlin , Exzellenz

-Mermuth, hat an de » 9" «!«.. n ' ' » llenz P ' ezWrch-
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zuvor findet unsere beiden Reiche und ihre Hauptstädte das in die
Wellgeschichte eintretende Jahr . Dieselbe Schicksalsfrage der Selbst-
behauptung ist beiden Völkern gestellt . Einmütig haben sie die Ant -
wort gegeben. Der Wille zum Sieg , geht durch die Länder . Schulter
an Schulter ringen wir heiß um ihn . Daß aus gemeinsamer schwerer
Opfersaat die volle Frucht reife , das ist an der Jahreswende der eine
große Wunsch in Nord und Süd . Von ihm so ganz erfüllt , begrüßt
Berlin heute die Schwester an der Donau ."

Hirngespin st e .
W .T .B . Berlin , 31 . Dez . (Amtlich.) Die „Nordd . Allgem. Ztg ."

schreibt unter dem Titel „Hirngespinste" :
„Das „Journal de Geneve" behauptet auf Grund besonderer In -

formationen aus Paris , das Abkommen der Dreiverbandsmächte vom
4 . September , wonach sie nur gemeinsam Frieden , schließen wollen , sei
die Antwort auf schon damals einsetzende und seitdem fortgesetzte Be-
mühungen Deutschlands um einen Sondersrieden mit Frankreich ge-
wesen . Der Pariser Gewährsmann des . .Journal de Geneve" ver-
mutet , Deutschland denke vielleicht daran , Elsaß- Lothringen an Frank -
reich zurückzugeben und dafür Belgien zu behalten , möglicherweise
unter Abtretung des wallonischen Stückes an Frankreich.

„Diese Pariser Mitteilungen sind ein neues Beispiel dafür , was
französische Politiker der neutralen Presse aufzubinden wagen . Seit -
dem Frankreich für englische und russische Interessen den Krieg mit
Deutschland begonnen hat , ist an die Bewilligung eines Sonberfrie -
dens für den französischen Gegner niemals gedacht worden , geschweige ,
daß eine Bemühung in diesem Sinne von Deutschland ausgegangen
wäre . Was der Gewährsmann des „Journal de Geneve" als den von
uns vielleicht beabsichtigten Inhalt eines deutsch-sranzösischen Sonder -
friedens vermuten will , sind Hirngespinste. Eine elsaß- lsthringische
Frage gibt es für Deutschland nicht . Usber Belgien » Zukunft schon
jetzt zu entscheiden , überlassen wir den Politikern und Strategen , die
keine Verantwortung zu tragen haben.

Lügen des „M a t i n".
= Berlin . 31 . Dez . Der „Matin " vom 8 . Dezember 1914

brachte die Nachricht , deutsche Landsturmosfiziere in Antwer -
pen hätten sich geweigert , an die Front zu gehen und etwa
Ivg von ihnen seien zur Aburteilung nach Köln gesandt wor -
den . In Brüssel , Antwerpen und Mecheln sollten die (Gar¬
nisonen deshalb durch bayerischen Landsturm abgelöst sein .
Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind diese
Nachrichten erfunden .

Bon den preußischen Staatsbahnen .
W .T .B . Berlin , 31 . Dez. Die Einnahmen der preußischen Staats -

bahnverwaltung einschließlich derjenigen aus den Militärtransporten
betragen für die vier Monate August bis November in Prozente » der
Einnahmen der Vergleichsnionate 1913 im Personenverkehr : 56,51 ,
49,59 , 61,80 , 75,36 und im Güterverkehr : 41,25 , 68,73 , 79 .67 , 81,41 .
Es ist somit eine erhebliche Verbesserung von Monat zu Monat zu
verzeichnen . Bemerkenswert ist daß sich diese Verbesserung vollzog ,
obwohl die Einnahmen aus den Militärtransporten nach Erledigung
des Aufmarsches immer mehr zurückgingen und im November etwa
8 v . H . im ^ rfonenverkehr und etwa 4V* v , H . im Güterverkehr
ausmachte. Durch diese Entwicklung wird auch die anderweit , na -
mentlich von der Reichsbank und auf den Arbeitsmärkten gemachte
Beobachtung bestätigt , daß das Wirtschaftsleben Deutschlands trotz
des schweren Krieges sich in einer über Erwarten günstigen Berfas-
sung befindet und die Gewähr dafür bietet , daß die Hoffnung der
Feinde , Deutschland wirtschaftlich aushungern zu können, eine eitle ist.

Ein Sohn des Reichskanzlers gefallen .
— Berlin . 31 . Dez . Wie der „Lok.-Anz .

" erfährt , hat der
Reichskanzler die Nachricht erhalten , daß fein ältester Sohn ,
Leutnant im Leibkürassier -Regiment , von dem es hieß , daß er
verwundet in russische Gefangenschaft geraten sei , am 9 . De-
zember bei den Kämpfen in Polen gefallen ist .

Sonstige Meldungen .
A Berlin , 31 Dez . Außer dem Staatsminister v . Breitenbach

und dem Reichsbankpräsidenten v . Havenstein hat auch der Vizevräsi-
dent des Staatsministeriums Staatsminister und Staatssekretär des
Innern Dr . Delbrück das Eiserne Kreuz zweiter Klasse am weihen
Bande erhalten . (Frkf. Ztg .)

— Berlin , 31. Dez . Der Berliner Schauspieler Paul
Wegener hat dem „Berl . Tagebl .

" zufolge das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhalten und ist zum Leutnant befördert worden .

— Halle a. S ., 31 . Dez . Der französische Oberleutnant Quentin ,
der aus dem Gefangenenlager bei Halle in Briefen an feine Ver -
wandten zugestandenermaßen leichtfertig deutsche Offiziere beschuldigt
hatte , sie hätten ihn beim Umwechseln des französischen Geldes in
deutsches Geld betrogen , erhielt wegen Beleidigung seiner Vorgesetzten
vom Kriegsgericht sechs Monate Gefängnisstrafe . (Frkf . Ztg .)

Aachen , 31 . Dez . Eine Frau Rothbaum , die im holländischen
Grenzort Venlo 56 Mark deutsches Gold für 52 .50 Mark verkaufte, ist
vom Kriegsgericht zu einem Tag Gefängnis verurteilt und verhaftet
worden . (Frkf. Ztg .)

Ans Rußland .
W .T .B . Petersburg . 1 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Zar

besichtigte bei seinem Aufenthalt an der Front das Große
Hauptquartier des Generalissimus und nahm Berichte über die
kriegerischen Operationen entgegen . Er begab sich dann zu den
Truppen , wo er denjenigen Kriegern , die sich am meisten aus -
gezeichnet hatten , Ehrenzeichen verlieh . Cr dankte den ver -
schiedene Einheiten der Armee für ihre Kriegsdienste . Nach-
dem er d Bericht des kommandierenden Generals der Nord -
westarmecn , Generaladjutant Rouzsky , entgegengenommen
hatte , «JcrlicB er die Front .

Petersburg in Belagerungszustand .
— Petersburg , 31 . Dez . Das „Berl . Tagebl .

" meldet aus
Rom : Ueber Petersburg ist der Belagerungszustand verhängt
worden .

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Berlin , 1 . Jan . In einem von Delcaffe inspi -

rierten Artikel des „Temps " werden die einem Abkommen
mit Japan widerstrebenden Kolonialkreise in Frankreich
dringend gebeten , ihre Opposition einzustellen . Der Artikel
spielt auf ein starkes Mißtrauen Washingtons an .

— Genf, 31 . Dez . Das französische Propagandakomitee zur Ver-
teidigung der lateinischen Zivilisation in den neutralen Ländern
wurde gestern laut einer Meldung des „Temps " unter dem Ehren -
vorsitz des Senators Herriot (Lyon) und dem Präsidium von Henri
Michel endgültig gebildet . Als Delegierte wurden ernannt : für
Italien : Guglielmo Ferrero : für Portugal : Magalhaes Lima und
Tavier de Earvalho, ' für Spanien und Südamerika : Eorredos de la
Torre, - für Rumänien : der ehemalige Minister Nicola Fleva . (Fr .Z .)

III . Amsterdam , 31. Dez . Reuter meldet aus Paris , daß
die „Banque de France " wieder nach Paris zurückgekehrt ist .
Auch der französische Staatsrat (- ~ i ir rf» ??ner 2? =••>* ••
; .1inrr 5 «p '' • *.r T V «r T? "
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England und der Rrieg .
= Weymouth , 1 . Jan . (WTB . Nicht amtlich .) Bier Sol -

baten der Regimenter von Docht wurden vom Kriegsgericht der
Meuterei für schuldig befunden . Das Urteil wird später be-
kannt gegeben werden .

= London . 31 . Dez . Der nordamerikanische Dampfer
„Elmonte "

, mit Baumwolle nach Deutschland unterwegs , ist
gestern aus den Downs nach Bremen abgegangen . Der eben -

falls mit Baumwolle nach Deutschland bestimmte Dampfer
,. Dehöer " ist an der Küste von Norfolk gestrandet .

Behandlung der Gefangenen in Eng land .
- Frankfurt a. M ., 31 . Dez Die „Franks . Ztg .

" schreibt ?
„In der letzten Zeit schien die Behandlung deutscher Gefangener

in England eher etwas besser geworden zu sein , obgleich noch immer
darüber geklagt wird , daß Gefangene in Zelten gehalten würden und
die Ernährung eine unzuKngliche sei . Nun scheint man neuerdings
in England — vielleicht aus Mangel an geeigneten Räumen , vielleicht
auch der bequemeren Bewachung wegen — dazu überzugehen, die
Kriegsgefangenen auf Schiffen zu internieren . So wird uns von
Gefangenen berichtet, die bisher in dem Gefangenenlager zu Dor-
ehester waren , die aber bis jetzt auf einem Schiff bei der Jsle of Wigth
untergebracht sind . Dort werden sie vollständig abgeschlossen gehalten ,
es fehlt ihnen jede Möglichkeit, sich irgendwelche Bequemlichkeiten zu
verschaffen und der verfügbare Raum ist so beengt , daß körperliche
Bewegung , wie die Gesundheit sie erfordert .unmöglich seien. Es
scheine als solle auf diese Weise den jüngeren Leuten der letzte Rest
von Lebensmut und Widerstandskraft geraubt werden.

„In England hält man sich viel zugute auf anständige Gesinnung.
Diese Art von Gesangenen-Jnternierung erscheint aber unwürdig und
wenig anständig . Gibt es niemand mehr in England , der den Grund -
satz zu vertreten wagt , daß Gefangene auch noch Menschen sind ?"

.= London , 31 . Dez. Die Polizei hat alle feindlichen Frem -
den , die Naturalisierten beiderlei Geschlechts und die in Eng -
land geborenen Nachkommen von Fremden bis ins zweite Glied
benachrichtigt , daß sie den Bezirk in dem Teil Tyne verlassen
müssen . Ausgenommen von dieser Verfügung sind nur Per -

sonen in hohem Alter und Kinder . Die Deutschen in Sünder -
land müssen nach Orten 30 Meilen landeinwärts übersiedeln .
In diesem Fall erstreckt sich der Befehl auf Männer , Frauen
und Kinder , gleichgültig ob sie naturalisiert sind oder nicht .

Aus Amerika .
W .T .B . London. 31 . Dez . „Daily Ehronicle " meldet aus New-

»ort : Bein: Fort Erie sind zwei Männer erschossen worden , weil sie
mit Waffen kanadisches Gebiet betreten hatten . Die beiden waren
auf der Entenjagd und weigerten sich, (? ) auf Anruf stehen zu bleiben .
Die Posten , die sie erschossen haben , sind verhaftet worden . Eine Un-
tersuchung ist eingeleitet .

Stimm ungsu in schlag in Amerika .
= = London , 1 . Jan . Die „Morning Post " veröffentlicht

einen Brief eines Amerikaners , der in der akademischen Welt
eine bedeutende Stelle einnimmt , an einen englischen Freund .
In dem Brief wird mitgeteilt , daß die anfangs fast allgemein
gegen Deutschland gerichtete Stimmung in Amerika eine er -
hebliche Wandlung erfahren habe . Eine der Ursachen hier -
für war der mannhafte Widerstand , den das deutsche Heer den
Verbündeten und Russen geleistet hat , und der mit dem
gleichzeitigen Beweis ausgezeichneter militärischer Organisa -
tion und Fähigkeit ehrliche Bewunderung für die deutsche
Tapferkeit erweckt hat . Ein anderer Grund für den Stim -
mungsumschlag ist die wachsende Empfindung , daß ein Erfolg
Rußlands , wenn damit der Erwerb beträchtlicher Teile deut -
schon Gebiet verbunden wäre , entschieden ein Schaden für
den europäischen Fortschritt sein würde .

In dein Briefe wird ferner betont , daß die öffcntl ' chc
Meinung in Amerika in ihrer Sympathie mit den Krieg¬
führenden in den einzelnen Teilen des Landes zur Zeit noch
weit auseinandergehe . An der atlantischen Küste sei die
Stimmung für die Verbündeten noch vorherrschend , obwohl
man jetzt viel weniger eine uneingeschränkte Verurte lung
Deutschlands höre , wie sie im August und September häufig
zu verzeichnen gewesen sei . Im mittleren Westen sei da -

gegen die Sympathie für die Verbündeten viel weniger aus -
geprägt . Der Schreiber des Briefes erfuhr , daß es in
Städten wie Chicago . Milwaukee , Cincinnati und St . Louis
unklug wäre , öffentlich den Krieg in gegen Deutschland ge-

richteten ! Sinne zu erörtern .
— London , 1 . Jan , (WTB . Nicht amtlich .) Die „Central

News " meldet aus Newyork : Hermann Nidder spricht in der

„Newyorker Staatszeitung " die Hoffnung aus , bald eine deutsch-

freundliche englische Tageszeitung herausgeben zu können , um
dem Deutschenhaß wirkungsvoll entgegenzutreten .

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 2. Jan . Aus Frankfurt meldet der „Lok. -Anz ." :

Zwischen Langen und Moerfe lden überschlug sich ein mit
fünf von einem Jagdausslug zurückkehrenden Frankfurter Herren
besetztes Automobil . Einer der Insassen wurde getötet ,
zwei andere wurden lebensgefährlich verletzt.

WTB . Rom , 31 . Dez . Der König hat 34 neue Senats -
ren , darunter den Direktor des „Eorriere della Sera "

, Albcr -
tini , den Botschafter in Madrid . Bouin Longere , und den
Erfinder der Radiotelegravhie , Marconi , ernannt .

Auszug aus den Standest '« chern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

31 . Dez . : Ernst Mildenberger von Eichelberg, Landwirt hier , mit
Anna Sommerfeld ! von Netzbruch .

Eheschließungen :
31 . Dez . : Linus Berger von Weiler , Bahnarbeiter hier , mit Mar -

garethe Fuchs von Malstatt -Burbach : Adam Justi von Weinheim,
Schlosser hier , mit Elise Kuhn von Billighdm ; Karl Eisele von Neu-
Hausen , Bauführer hier , mit Friederike Samsel von Lambrecht : Adolf
Bihlmaier von Untcrschluchtbach , Bäcker hier , mit Anna H-nkenschuh
von Malsch: Erwin Scherzinger von Lörrach Diplom -Jngenieur in
Köln , mit Margareta v . Schmitz -Aurbach von Rastatt .

Geburten :
23 . Dez . : Karoline Elisabeth , Vater Albert Essig, Küfer . — 29.

Dez . : Frieda Amalia , Vater Jakob Sauter , Blech »er ; Liselotte Irene
Emma . Vater Heinrich Watter . Werksührer ; Klara Tina . Bater
Robert Pfeiffer , Kellner : Adolf, Vater Adolf Fritz. Schreiuer ; Ber¬
thold Alfons , Vater Albert Braun , Elektromonteur .

Todesfälle :
29 . Dez . : Richard , alt 10 Monate 27 Tage . Vater Eugen Stüber ,

Maurer . — 3g . Dez . : Albert Joseph , alt 11 Monate 17 Tage , Vater
Albert Strubel , Maschinist: Berta Finkelitein , Ehefrau des Milch-
Händlers Jsak Finkelstein : D . AlS?,t «cöiw », Wir kl. Geh. Rat , Prä . .
,

> ' nt d -s Erang >r , alt 77 J '.chre .
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Saillfctf « enirsjwui .
~ Karlsruhe, 1 . Jan . Laut Bekanntgabe im Amtsblatt

sind die nachgenannteu evangelisch -protestantischen lSe -stlichen
zur ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher Verrichtungen ,
sowie zur Erlangung von Kirchenämtern im Eroßherzogtum
staatlich zugelassen worden : Meyer . Otto , aus Linkenheim,
Rahm . Otto, aus Neufreistett . Riehm , Otto, aus Meersburg ,
Schultheis,, Rudolf , aus St . Georgen (Schwarzwald ) , Sutter .
Albert, aus Lahr. Walb. Theodor, aus Alzey (Hessen) .

h . Mannheim . 1 . Jan . Im Alter von 8QJ4 Jahren starb gestern
abend Geh . Kommerzienrat August Hohsnemser, Mitinhaber der be-
kannten alten Bankfirma H . L . Hohenemser & Söhne , an einer Lun¬
genentzündung , die er sich an den Weihnachtsfeiertagen zuzog . Der
Verstorbene gehörte dem Aufsichtsrat der Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim , der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , der Pfiilzi -
schen Hypothekenbank in Ludwigshafen a . Rh . und dem Deutschen
Phönir , Versicherungs- A .-G . in Frankfurt a . M . an .

v . Seckenheim , 31 . Dez. In den letzten Tagen wurde beinahe
aller 1014er Tabak zum Preise von 38—42 Mk. verkauft , ebenso
einige Posten 1912er zu 46 Mk . Einige Pflanzer halten den ZglLer
Tabak noch zurück und rechnen auf einen höheren Preis. — Von hier
sind nun über 600 Mann zur Fahne eingerückt . Jeder im Felde
stehende Soldat erhielt auf Weihnachten aus der Gemeinde ein gro¬
ßes Liebesgabenpaket . Sehr tätig für das Rote Kreuz ist der hiesige
Frauenverein, dessen Sammlungen teils nach Karlsruhe (Rotes
Kreuz) , teils in die Lazarette nach Mannheim und Saarburg gehen.

( !) Schwetzingen , 2 . Jan . Die Gendarmerie verhaftete
einen feldgraue Uniform tragenden Unteroffizier , der sich feit
längerer Zeit von seinem Truppenteil entfernt hatte und sich
in der Umgegend von Schwetzingen aufhielt . Der Ausreißer
trug den rechten Arm in der Binde und erzählte , daß er durch
einen Kolbenschlag verwundet worden fei .

: : Walldürn , 1 . Jan . Auf dem Speicher des Hauses des
Bäckers Ballweg brach am Mittwoch Feuer aus . Trotzdem die
Häuser eng zusammengebaut sind , konnte ein weiteres Aus-
greifen des Feuers vermieden werden.

- Oberschefflenz . 31 . Dez . Am zweiten Weihnachtsfeiertage
nachmittags fand hier eine vaterländische Kundgebung statt . Ein-
geleitet wurde dieselbe durch einen Schülerchor mit dem Lied«
„Deutschland Deutschland über alles !" Herr Pfarrer Hofmann sprach
sodann über den Völkerkrieg und Weihnachtsfrieden . Weiter kam
eine Anzahl von Gedichten und mehrstimmigen Liedern , die von den
Schülern der oberen Klassen vorgetragen wurden , sehr hübsch zu
Eehör . Der schön« Verlauf und die Aufmerksamkeit der Anwesenden
liefert « den Beweis , wie angebracht , solche Veranstaltungen auch auf
dem Lande sind und wie dankbar uns«r Volk dafür ist.

r. Höhefeld (A . Wertheim) , 1 . Jan . In dem über 400
Einwohner zählenden Dorfe Höhefeld a . Main , kam im Jahre
1914 kein einziger Sterbefall vor . Auch ist erfreulicherweise
von den von hier einberufenen Mannschaften noch niemand tot
gemeldet. Es sind unter denselben bis jetzt nur Verwundete
und Gefangene.

Bodersweier (A . Kehl) , 31 . Dez . In Trauer wurde
die Familie des vor kurzer Zeit im Kampfe für das Vaterland
in Nordfrankreich gefallenen Fabrikarbeiters Wilhelm Lang
dadurch abermals versetzt , daß ihr dreijähriges Töchterchen in
der Küche rückwärts in einen mit siedendem Wasser gefüllten
Topf fiel und sich derart verbrühte , daß es heute abend seinen
schweren Verletzungen erlag . Der schwergeprüften Mutter
wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

§5- Offenburg , 1. Jan . Der Ottenau« Aerzteoerein beschloß, der
vom Aerztebund gegründeten Hilfs- und Witwenkasse zur Linderung
der Kriegsnot in Aerztekreisen je 500 Mk., zusammen also 1000 Mk .
zu überweisen . Der Betrag wurd « bereits an den Kassierer nach
Leipzig gesandt.

igt Freiburg, 1 . Jan . Der Stellvertretende kommandierende Ee
neral hat folgende Verordnung erlassen: Der Abschluß von Fisch
wasscrpachtoertriigen mit Ausländern und die Ausübung der Fischerei
durch Ausländer ohne mein« ausdrückliche Genehmigung wird für die
Dauer des Kriegszustandes verboten . Verboten ist ferner jeder
Versuch , dieses Verbot durch Vorschieben von Mittelpersonen oder auf
andere Weise zu umgehen. Wer diesen Verboten zuwiderhandelt ,
oder zur Zuwiderhandlung hiergegen auffordert oder anreizt , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft .

) - ( Leopoldshöhe, 1 . Jan . Auf der Rangieranlage des
hiesigen Bahnhofes ereignete sich ein schrecklicher Unglücksfall.
Radschuhleger Weber von Fischingen, Vater von 4 Kindern ,
war an einem abgelaufenen Wagen beschäftigt, als , von ihm
unbemerkt, ein weiterer Wagen herankam und über ihn hin-
wegfuhr . Der Schwerverletzte starb nach kurzer Zeit .

) ( Anselfingen b. Engen , 1. Jan . Bei dem Sandgruben -
besitzer Zeller brach Feuer aus , das das Wohnhaus und das
Oekonomiegebäude vollständig vernichtete. Zwei Schweine
sind mitverbrannt , das übrige Vieh konnte gerettet werden.
Auch zahlreiches Mobiliar wurde durch das Feuer zerstört.
Der Eebäudeschaden beträgt etwa 15 000 Mark , der Fahrnis -
schaden fast ebensoviel. Frau Zeller war während des Bran -
des in Singen , als sie abends zurückkehrte , fand sie nur noch
die Trümmer ihres Heims vor . Die Entstehungsursache ist un-
bekannt .

Aus der Residenz .
Das 200jährige Jubiläum der Residenzstadt

Karlsruhe .
) : ( Karlsruhe , 2 . Jan . Das eben beginnende Jahr 1915

ist für die Stadt Karlsruhe von besonderer Bedeutung . Sind
doch 200 Jahre vergangen , seitdem durch fürstliches Gebot der
Grund zu der Residenz Karlsruhe gelegt wurde . Die Sage hat
frühe die Gründungsgeschichte umrankt . Der jagdfrohe Mark-
graf Karl Wilhelm , der über die Markgrafschaft Baden -Durlach
1709—1738 regierte , soll, als er durch den Hardtwald streifte
und bei Verfolgung des Wildes von seiner Begleitung getrennt
worden war , schließlich ermüdet unter dem Schatten einer Eiche
eingeschlafen sein . Bei dem Erwachen seien ihm früher gehegte
Pläne auf einen stillen Ruhesitz wieder lebhaft vor die Seele
getreten . Er habe beschlossen an dieser Stelle , wo der Schlum¬
mer ihm Erquickung gebracht, den Ruhesitz zu schaffen, und so
sei „Karols -Ruhe" entstanden.

Ganz einsam und verlassen war indessen die Stätte der
künftigen Residenz -nicht , denn da stand das ehemalige im 16.
Jahrhundert säkularisierte Kloster Gottesaue , das wiederholt
zerstört, durch Karl Wilhelm ausgebaut und zeitweise von ihm
als Landaufenthalt benützt worden war . In Wirklichkeit
mögen es aber andere Gründe gewesen sein , die dem Mark-
grasen zur Residenzgründ' lng veranlagten . Durch die Kriege
Ludwigs XIV . hatte Durla6 ?. die bisherige Residenz , furchtbar
gelitten . Dazu kam , daß . Unternehmungslust des Mark

grasen Karl Wilhelm bei der an kleine Verhältnisse gewohnten
Einwohnerschaft kein Verständnis fand und Zwistigkeiten her-
vorrief und endlich die freilich durch seine Schuld veranlaßten
Zerwürfnisse mit seiner Gemahlin .

Am 17. Juni 1715 wurde denn mit großen Feierlichkeiten
die Grundsteinlegung zum Schloßturm vollzogen und wenige
Monate darauf wurde ein Gnadenbrief für Ansiedler erlassen,
der Leute aus verschiedenen Ländern herbeirief , nicht allein aus
Deutschland, sondern auch aus Italien , der Schweiz und Frank-
reich . Im Jahre 1718 war der Schloßbau vollendet und wurde
von dem Markgrafen bezogen . In diesem Jahr erfolgte auch
die Uebersiedelung der Behörden aus Durlach nach Karlsruhe.
Vier Jahre nach der Stadtgründung zählte Karlsruhe 1984
Einwohner . Schon zu Beginn des Jubiläumsjahres umfaßt
die Residenz rund 144 000 Bewohner . Schon aus diesen beiden
Zahlen spricht deutlich der gewaltige Aufschwung den Karlsruhe
in den vergangenen beiden Jahrhunderten genommen hat.
Aus der kleinen Residenz ist eine aufstrebende und aufblühende
Stiidt geworden. Ein großes Festefeiern wird es für das 200-
jährige Stadtjubiläum jetzt nicht geben . Bricht aber im neuen
Jahr der Friedenstag an , an welchem Deutschland die Sieger-
palme in der Hand hält, dann darf sich die badische Jubiläums -
stadt ihres Gründungstages wohl erinnern.

Karlsruhe , 2 . Januar .
-j. Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog empfing am Donnerstag den Geheimen Lega-
tionsrat Dr . Seyb , den Minister Dr . Freiherrn von Bodman
und den Eeheimerat Dr . Freiherrn von Vabo zum Vortrag.
Ihre Königlichen Hoheiten der Eeoßherzog und die Eroßher -
zogin Luise wohnten nachmittags 5 Uhr der Einsegnung der
Leiche des verstorbenen Präsidenten des Evangelischen Ober-
kirchenrats D . Helbing im Trauerhause an . Ihre Königliche
Hoheit die Erohherzogin ist seit einigen Tagen durch etne Er-
kältung an das Bett gefesselt und konnte deshalb an der Feie "
nicht teilnehmen . Ihre Königlichen Hoheiten der Eroßherzon
und die Großherzogin Luise wohnten am Donnersrag abend
dem Slb^ußgottesdienst in der Schloßkirche bei .

cP Der Neujahrswunsch der Erotzherzogin Luise . Aus
Anlaß des Jahreswechsels richtete die Croßberzog' n Luise
an den Generalsekretär des Bad . Frauenvereins einen Neu-
jahrsgrich , in welchem die Fürstin u . a . sagt :

„Ich gedenke bei dem scheidenden Jahre besonders der
vielen Trauernden fern und nah , die in unserem Lande dem
Schlüsse eines Jahres schmerzbewent entgegenaehen. indem die
schwersten Verluste im Kreise ihrer AngehLnaen auferlegt
worden sind . Ein Wort tief empfundener Teilnahme un*
treuen Verstehen? diesen betrübten Her- en zu senden kann ich
mir nickt versagen. Gott wolle die schwer Heimgesuckt -'n i»
seinen Schutz nehmen und ibnen trafen helfen , was ü^er ft"
qekommen ist. Aufrichtige Segenswünsche begleiten alle un-
kere Zweiavereine beim Uebergana in d »s Reue Jahr . Mö"e
sich in seinem Lauf all das verwirklichen, was wir im (He¬
bet im Herzen tränen und insbesondere der ersehn »« Fr ^ed -n
sich uns nahen . Bis dahin wollen wir in uner ^ iit^erlickem
Gottvertrauen die von uns allen übernommenen P ^ i^ ten vt>
" rmüdlicker Liebes^ätiakeit weiter durchssthren im Ausblick z"
Gott und in der Ueberzeugung Seiner segensvollen Leitun " .
Gott mit Uns !"

= Sieuiahr 1915 . Noch selten dürfte eine Neujahrs- bezw . Sil-
vesternacht so ruhig und still verlaufen sein , wie diejenige , die in
das Jahr 1915 hinüberleitete. Schon in den späteren Abendstunden
waren die meisten Straßen fast menschenleer und dies um so mehr,
als es gegen Mitternackt ging . Als die öffentlichen Uhren die
Mitternachtsstunde verkündeten und die Glocken sämtlicher Kirchtürme
in mächtiger Harmonie den Beginn des neuen Jahres anzeigten ,
herrschte diesmal im übrigen ein angenehmer Gegensatz zu früheren
Neujahrsnächten feierliche Ruhe , die nur ganz selten durch das
Knallen eines Feuerwerkskörpers unterbrochen wurde . Hi« und da
leuchtete wohl ein bengalisches Licht auf . doch waren selbst diese Harm-
losen Fälle der „Ruhestörung " vereinzelt . Die Bürgerschaft verstand
es musterhaft , dem Ernste der Zeit Rechnung zu tragen. Si« feierte
Neujahr zumeist zuhause bei Punsch oder Glühwein in Familien- und
Freundeskreisen , doch wurde die Freude leider nur allzuhäufig durch
den Gedanken gedämpft , das; ein lieber Angehöriger draußen auf dem
Schlachtfelde kämpft oder schon als Held fürs Vaterland dem blutigen
Kriege zum Opfer fiel . Aus Anlaß der ernsten Kriegszeit kam in
diesem Jahre auch die übliche Choralmusik vom Turme der Stadtkirche
in Wegfall , ebenso der militärische Weckruf am Neujahrsmorgen . Der
Besuch der Gotteshäuser war sowohl am Silvesterabend als auch am
Neujahrstage ein außerordentlich starker . Allenthalben nahmen die
Geistlichen Bezug auf die gegenwärtige Lage und gaben der Hoffnung
auf baldigen Friedensschluß beredten Ausdruck . Am gestrigen Neu-
jahrvtage erwachte das Leben in der Stadt erst sehr spät, war dann
aber den ganzen Tag über umso reger . Besonders in den Nachmit-
tagsstunden herrschte in den Hauptstraßen ein ungewöhnlich lebhafter
Verkehr. Das prächtige Wetter lockte viele zu einem Ausfluge in die
nähere und weitere Umgebung, so daß auch der Bahnhof und Dil
Eisenbahnen eine sehr hohe Verkehrsziffer aufweisen . Die hier gar .nisonierenden Militärmannschaften erhielten wiederum ausgedehntenUrlaub und nutzten denselben weidlich aus. Am Abend waren die
Restaul,nts und sonstigen öffentlichen Lokale zumeist mit Gästen
» Je

*! ^ erfüllt , daß man nur mit Mühe Platz bekommen konnte.
Auch das Konzert der Feuerwehrkapelle in der Festhalle unter Meister
Lieses trefflicher Leitung war sehr stark besucht.
? £-

: ! ' nP cuc Darlehenskassenscheine. Im Hinblick auf den
starken Bedarf des Publikums an Zahlungsmitteln zu 20 Mk .

i ^et Verausgabung von Darlehenskassenscheinen
zu 20 Mark begonnen worden.# Eingehen des „Badischcn Landesboten " . Der im 42 . Jahrgang
erscheinende „Badische Landesbote "

. Hauptorgan der FortschrittlichenVolispartci m Baden , hat vom 1 . Januar ab auf die weitere Dauirdes Krieges fein Erscheinen eingestellt. Bestimmend für diesen Ent-
schlich war , wie die Leitung des Blattes schreibt , die Tatsache, „daßdas Zeitungsgewerbe durch den Kriegsausbruch in eine schwere Not-
läge kam , die nur von den kapitalkräftigen Unternehmungen über-wunden werden konnte. Der . .Landesbote " als reines Parteiunter-
nehmen war dazu nicht im Stande.

" Bekanntlich ist schon eine aameR" he von Zeitungen im Lande und im Reiche dem „Landesboten "
im Schicksal vorausgegangen .

# Fahrpreisermäßigung bei der Staatsbahn . Die für Reisen
zum Besuch kranker oder verwundeter sowie zur Beerdigung deutscherKrieger bestehende Fahrpreisermäßigung wild auch bei Reisen bis
zu den Uebergangsstationen nach Belgien gewährt , wenn die zu Be-
suchenden in belgischen Lazaretten liegen oder die Verstorbenen in
Belgien beerdigt werden. Die Weiterfahrt ab der Uebergangsstation
nach Belgien wird nur gestattet , wenn der Reisende im Besitze eines
vorn stellvertretenden Generalkommando vorschriftsmäßig ausgefer -
tigten Ausweises ist . Weiblichen Angehörigen wird der Aufenthaltin Belgien nur ausnahmsweise erlaubt. Besuche in Frankreich können
zurzeit noch nicht gestattet werden.

— Ausreisetag englischer Staatsangehöriger . Früheren Bestre -

bungen de? Militärbehörde entsprechend , ist als nächster Uusreisetag
für alle diejenigen Personen englischer Staatsangehörigkeit, denen
das Ausreiserecht zusteht , der 6 . Januar 1915 bestimmt worden. Die
Ausreise kann an diesem Tage mit allen fahrplanmäßigen Zügen
über Bentheim erfolgen . Die Grenze muß am 6 . Januar abends
bis M ' tt>" nacht über chritten sein .

A Kirchenmusikalische Andacht in der Lutherkirche. Auf die
morgen, Sonntag, den 3 . Januar, abends 8 Uhr , in der Lutherkirche
stattfindende , von Fräulein Elisabeth Gutzmann unter gefälliger Mit¬
wirkung des Herrn Th . Barner veranstaltete musikalische Andacht, die
bereits angekündigt wurde , fei hier nochmals hingewiesen. Das Pro -
gramm bringt unter anderem eine Arie aus dem „Messias" von
Händel, die Fantasie G -Moll für Orgel von Bach , nur selten gehörte
Frauenterzette. Der Eintritt ist für jedermann frei . Die Samm -
lung am Schlüsse der Andacht ist für die Arbeit zugunsten der im
Felde stehenden Krieger bestimmt. Zu bemerken wäre noch, daß
Kindern unter 14 Jahren , mit Rücksicht auf den beschränkten Raum ,
der Zutritt nicht gestattet werden kann.

G MittkiloMN <nis der Karlsrnker MdtrlltsßlMz
vom 30. Dezember 1914 .

A <qkiiikwü« sch « » a . Der Oberbürgermeister hat Seiner Groß-
herzoglichen Hoheit dem Prinzen Max von Baden zn der Beförder¬
ung zum General der Kavallerie »amen des Stadtrate und der
Bürgerschaft der Residenz die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen.

£ mtievlhi « biui utn . Der Oberbüraermeister gedenkt in ehrenden
Worten der hervorragenden Verdienste des be tte entschlaf neu Präsi¬
denten des evangelischen Oberkirchenrats . Seiner Exzellenz. Herrn
Wirkl . Geheimerats >X theol . Alber ' Helbing . dabei besonders auch
dessen langjährige ersprießliche und segensreiche Wirksamkeit als
«Geistlicher hiesiger Sladt und als Mitglied der städtischen Scknl -
kommission hervorhebend Der Stadtrat beschließt , der Familie des
Entschlafenen seine Teilnahme durch ein Beileidschreiben zum Ausdruck
zu bringen sowie einen Kranz an der Bahre des Verewigten nieder«
znlegen und eine Abordnung zur Beisetznngsfeier zu entsenden.

peuS < iiiv öas © ußccr . Znr „ Hindenbnrg -
Spende sür das Ostheer" stiftet die Stadt Karlsruhe einen Beitrag
von 13000 Mk. ans Mittel» der Stadtkasse .

Lebetismilielveiforgunq . Ter Stadtrat genehmigt die Be-
fchaffnug weiterer 10000 Zentner Kartoffeln , die im nach en Früh -
jähr hier angeliefert und dann znm Selbstkostenpreis an die hiesige
Bevölkerung abgegeben werden .

3>oit der Nach dem vom Straßenbahnamt vor-
gelegten Arbeitsplan der Bahnmeisterei sind fiic den Monat Haimar
1915 n . a . folgende Arbeiten vorgesehen : Ban einer dreifchienigen
Gleisanlage in der Karl Wilhelm - Straße , Einbau einer doppel-
gleisigen Krenznng mt der Albtalbahn in der Reichsstraße. Einbau
einer

'
doppelgleisigen Krenznng in der Karl - Straße bei der Matyy -

Straße mit
'
dovpelgleisigem Anschluß an die bestehenden Gleise in

der K
'a - l - Straße , sowie die Erneuerung der Gleisanlage ( Dreieck ) am

Marktplatz (2 . Teil ).
i t äiit «ver !i » « f flt« Ah inlwsen . Der Verkauf weiterer

35000 Quadratmeter Gelände am Nordostufer des 4. Hafenbeckens
an eine auswärtige Firma wird genehmigt.

r . Im Gemeiudevoranschlag für 1914 ist eilt
Betrag von 3000 Mk. vorgesehen , der dazu diene » soll , ein etwaiges
aus dem Betrieb der Lehranstalt für Kindergärtnerinnen (Fröbel-
feminar ) sich ergebendes Defizit bis zn dem bezeichneten Höchstbetrag
zu decken . Nach M tteilnng des Vorstands des Badischen Fronen-
Vereins Abteilung II hat sich beim Betrieb der Anstalt im laufenden
Jalire — abgesehen von dem einmaligen Aufwand für Inventar -
aitfchafsimgen mit rund 6000 Mk. — ein Defizit von nahezu 4000 Mk.
ergeben. Mit Rücksicht hierauf wird oer für 1914 vorgesehene städt.
Zuschuß im vollen Betrag znr Auszahlung angewiesen.

& : eintiefe tun nn i>,c Mitnä veiwa t « » g . Einem zwischen
dem städt. elektrotechnischen Amt und der Kgl . Garnisoilverwalttiug
dahier abgeschlossenen Vertrag über d e Lieferung der in den
Kasernen und sonstigen 'Militärischen Gebäuden benötigten elektrischen
Energie ans dem städtischen Elektrizitätswerk wird die vorbehalten -
Geuehmignng erteilt .

£>( omiifffittiig iiii (9 -Nin 'pinr . Wegen Durchführung elektri -
scher Kabel durch das Bahngebiet zum Zwecke der Bersorgung des
Stadtteils Rüppurr mit elektrischem Strom wird mit der Großh .
Eiseubahnverwaltuug (Großh . Bahnbauinspektiou I) ein Verlrag ab-
geschlossen.

Limmerziiiittstillung . Ans dem Zillsenerträgnis der Zill er-
zuuststiftung werde» zwei ehemalige Zimniergeselleu von hier mit
je einer Unterstützung bedacĥ

Grsszli . Hoftheuter Karlsruhe .
Karlsruhe , 2 . Jan . Das Großh. Hoftheater beging

den Abschied des alten Jahres mit einer unter Hrn . Hofkapell -
meister L o r e n tz Leitung sehr wirksam verlaufenen Auffüh¬
rung von Flotow 's romantischer Oper „Alcssa !?dro Stradella ".
Hr . Sie wert in der Titelrolle erfreute durch eine große
Frische und Helltönigkeit der Stimme , die weich und schön er-
klang , und eine warmherzige Wiedergabe der Partie , sodaß
dem Sänger ein herzlicher Beifall zu teil wurde . Als Leonore
zeigte Frau Rudy ihre alte Sicherheit im kolorierten Ee-
sänge und viel Gefühl im Vortrag . Den alten Bassi sang und
spielte Hr . Hagedorn recht ansprechend . Das Banditen -
paar bildete auch diesmal die Freude des Hauses. Den Mal -
volio gab Hr . H a n ck e , dem die groteske Komik der Rolle gut
lag und der deshalb darstellerisch , wie gesanglich vortrefflichen
Eindruck machte . Als Barbarino war Hr . Max Haas vom
Kgl . Theater in Wiesbaden erschienen . Er zeigte sich als ein
Sänger von ausgezeichneter, klangheller Stimme , die auch in
der Drastik dieser Partie wirkungsvoll hervortrat und von
einer humorvollen Mimik , großer Beweglichkeit und darstelle^
rischen Gewandtheit , die beim Publikum großes Ergötzen hervor -
rief . Da auch die Chöre und das Ballet sich gut ausnahmen , so
klang das Jahr in den einschmeichelnden sentimentalen und hei -
teren Weisen des deutschen Komponisten auf das anmutigste
aus .

^ ergiMK »» ^ m . . ' ^ is -Amze »gee .
- , v Samstag. d 'N 2. Januar

Artilleriebund St . Barbara . 8 '/- Uhr Monatsoersammlung im Lokal
Afrika - u . Ehinakriegeroerein . 8 '/, Uhr Monatsoslg . Kaiserallee 27
Ka -crnv-rem . Vereinsadend im roten Schaf Karlstr ^ 21 .
1 . K . Verein f. Kanarienzucht. H 'A U Monatsverflg. im Cafe Nowack
Berein ehem . Leibdragoner . 8VS, Uhr Monatsversammlung Karlsburg
Verein ehem. liier . 8 '/- Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl
Ber . der Murttemberger . 8 -/- U Bers im König von Württemberg

2 a t» cm o sj j ' ' äriüicb !
Jfr ß V 3 I ! 16 bevorzuqkj

l v , Ii . ?. ]

Unübertroffen
in seiner rascher ,
und vorzüglicher

Wirkung .
j ii allen

Unsere heutige Mittagansgabe um »1
saßt ZT Zeiten .



Unser diesjähriger Inventur -Verkauf bringt ganz enorme Preisherabsetzungen . Wir haben dies getan , um unsere noch vorhandenen

grossen Läger in Winter -Waren unbedingt und schnell zu räumen . Nützen Sie deshalb die Vorteile dieser Angebote !

Damen - Konfektion
Damen-Kostüme » 33 1/
in großer Auswahl in einfarbig und gemustert . Alle Größen Kostüme / '

Auf Modell -
Kopien und
farbige
Kostüme

Auf einfarb .
und blaue
Kostüme

15% Auf
schwarze
Kostüme 10 °/«

Garniert. Kleider 25 °/«
fiir Straße . Theatp .r 11. fiesellschaft . in Wolle . Seide u . Fantasiestoff mit / "

Serie II

mit 33 % s*s50 %
für Straße , Theater u . Gesellschaft , in Wolle , Seide u . Fantasiestoff

5früher
bis 10 .50 85

Serie II
früher
bis 13.50 8 50

Serie III
früher
bis 18-—

12.75Farbige Paletots
!UlllllimilUIIUIIIIIIinillll!!lllllllll!lll[!llllll!!!lllllinil!lllll!llIlllill!lHlllllllHnU!linimiUl!ll!llllllllllllllllHI!l!;:!lll!ll!ll!!llllllllll!lll

Farbige Paletots S£ 17.00 SS. 19 .so U? 21m
Einfarb. Paletots —. 157 . Schwarze

Paletots
mit
10% Auf alle

nicht in
Serien ein¬
geteilt. faxb.
Paletots

25 %
ui]iiiuiiiiiiitiiiiiiiiuuiiniutiiiiiniiiiHiiuiiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiMi!MiiiniuiiiiHiiuiiiiinMitiitninuiiiniiiiiMiniiiinu!iiiia;iniiMiuiiiiiuiiiiiuuMiiiiiHutiiiiuiiiiiiiuuiiiniiHiuniniiiMmuiiuinn!i!iiiiiuiiiiiiiiiiiiitiiiiintiniiHiiimHii!iuuiuniiiiniiiuiuiunitiiHimHiinnuiutHtiimiinRHiuinniniiiutuiimiiHniinniiiHiuiunmmnnunuiinii<i

Seidene Biusen Serie I

jetzt : 7.50 Serie ff

jetzt : 9 .00
Serie III

jetzt : 11.00
luniiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiuiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiKiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiMiiiiiiiiiHiiiiininiiuniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuuHiiiiiiiiiiiiuiiiuiiHHiiiiiiiiiiHiiiiiiBiiiiiiiiiiiiiuHiiiiiniiniiiiiiiNiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHniiirainiiiimiBniiiHiiiiiinniiiniiraiiiiiniiiiiiiiiniii

Seidene Binsen ^ =13 .75 ^ ,16.so ^ 19.oo
iiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiHuiiHiimniiiiiiitiiiiinitMiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiittiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiiiituiuiiiniiiuuiiiiiiuiiniuiiuuiiiiiitiiiiiiiuuinniiinuuiiuiiniiiuiiHmmniHniiiitimiiiuiiunimiHiiiiHiimiiintiiiHiiuiirinniiiuiinniiiniinuiiitinmmiuuniHiiHunni»iiii!tiwiitiminMiiiiiDttiuiiiiiii<inui

Kinder -Konfaktion | Sw200/oKinder-
Kleider mit *
auf einz.
Modelle bisi
50 °|0
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Kinder -
Mäntel

mit 15% Knaben -
Anzüge

mit 20 %
Auf sämtliche Pelzwaren Stolas , Muffen , Kinder -

Garnituren , Herrenpelze 20 % Rabatt.
Schuhwaren

\ Posten Hausschuhe , Kamel¬
haar - Imitat . mit Kordel¬
sohle , für Damen jetzt Paar 95 4
für Herren . letzt Paar 1.10

1 Posten
Kinderschuhe , Kamelhaar -
Imit . mit Filz - u . Spaltsohle
Größe 24i29 . . ■ Paar 95 -4
Größe 30135 . . . Paar 1 .10

I Posten Leder - Pantoffeln ,
für Damen , gefütt .schwarz
und braun , . jetzt Paar 1 .75

1 Posten
Leder - Hausschuhe , ohne
Absatz , gefütt . jetzt Paar 2.75

1 Posten Filz - Schnallen¬
stiefel , mit Lederbesatz
Größe 24/29 . jetzt Paar 1.95
Größe 30/35 . jetzt Paar 2 .25
Größe 36/42 . jetzt Paar 2 .75

1 Posten Damcii -Knoptstiefel
mit Stoffeinsatz jetzt Paar 6 .90

1 Posten Damen -Knopfstlefel
mit Lackkappe , Goodyear -
Welt jetzt Paar 12.25

Kleiderstoffe
1 Posten

130 cm breite Kostiimstoffe
früher bis 2.95 jetzt Mtr . 1 .95

1 Posten
Nadelstreifen , Wolle , dopp .
breit , früh . 1 .45 jetzt Mtr . 1.—

1 Posten
130 cm breite Reinwoll .
Loteies , moderne Farben ,
statt 4 .95 > . jetzt Mtr . 3.75

1 Posten
130 cm breite Reinwollene
Kostüm - Loden , moderne
Farben , früher 3 .25—4 .50

jetzt 2 .45 und 3.65
1 Posten

Hauskleiderstoffe , dunkel -
färb ., dopp .-brt . jetzt Mtr . 48 ^

1 Posten
110 cm brt . halbseid . Cr £pe
f . eleg . Gesellschaftskleid ,
statt 6.50 . . jetzt Mtr . 4.75

Auf farbige gemusterte *> K0 |
wollene Blusen -Stoffe " ** 0

Damen-Hüte
Bedeutende Ermäßigung
Hutformen ,

Filz . . . jetzt 2.95 1 .75 0.75
Hutformen ,

Samt . . jetzt 4.50 2 .80 1.95
Garnierte Damenhüte

jetzt 7 .50 4.50 2.80
Fantasies , Federn , Flügel

jetzt 95 58 38 ^

Futterstoffe
1 Posten

Futter -Halbseide
ca . 120 cm breit . Mtr . 2.65

1 Posten
Futter -Halbseide , ca . 50 cm
breit , grau . . . Mtr . 95 ^?

I Posten
Feldgrau -Futterserge ,
ca . 140 cm breit . Mtr . 1.35
Jaconet , ca . 100 cm breit ,
weiß , schwarz , grau Mtr . 38 b

Seidenstoffe
Z Posten

gestreifte Blusenseide , gute
Messaline -Oualität

Serie I Serie II Serie III
1 .95 2.60Mtr . 1 .45

2 Posten
reinseid . Blusen - Schotten
jetzt Mtr . Ser . 11 .95 Ser . II 2.45

1 Posten ca . 90 cm
breite , welche Kleiderseide ,
schöne Farben jetzt Mtr . 2.85

1 Posten
ßlusen -Waschseide , ca - 60 cm
breit , alle Färb . , jetzt Mtr . 0.95

1 Posten
schwarze Kleiderseide , ca .90 cm
breit , statt 4.50 jetzt Mtr . 3 .50

3 Posten
schwarze Blusen - und Kleider -
Seide , bewährte Qualität

Serie I Ser . II Ser . III
jetzt Mtr . 1 .25 1.85

Auf alle nicht in Serien
2 .45

if
Crois6
ca . 80 cm breit , Meter 324

Taillen Cöper
ca . 80 cm breit , grau ,
weiß , feinfädig , Meter 384 Taillen -Cöper

ca . 100 cm breit ,
feinfädig . . Meter 48■4

eingeteilte farbig ge - OCO /
musterte Seidenstoffe / 0

Cambric 70
ca . 100 cm breit , Meter I "

Trikotagen
1 Posten Trikotwäsche ,

durch Dekoration an - 0 *5 ° l
gestaubt . . . mit />

1 Posten
Kinderhosen mit Aermel
bis Größe 70 . 2 Stück 95
Größe 75-100 . 1 Stück 85

1 Posten Herrenjacken , gute
Winterqualitäten , z - Teil
innen gerauht Serie I 2.50

Serie II 2.95
1 Posten Futterhosen dicke

Oualität 2 .95

1 Posten HalbBanellhemden ,
einfarb . (Normalfarbe ) St . 2 45

1 Posten
Einsatz - Hemden , schöne
Muster mit Normalstofi St . 2. 10

1 Posten Kinder -Sweater
Serie I starke Winterqualit .,

schöne Farben , verschied .
Größen . . . . Stück 1.20

Serie II wollgemischt
besonders schöne Farben ,
mit Steh - od . Umlegkrageu 1 .95

Kleidersatin
seidenglänzend , Meter 654

Abteilung Herrenartikel

| : Militär«Westen und
Ii üegenhautmäntei

. * ftO /mit 10 Rabatt

llllDllllilllllllllll

Woll-Blusen
farbig und schwarz

10 / o Rabatt .mit

MA" Beachten Sie unsere Schaufenster Kaiserstraße .

H .llllillll



Mittagblatt . Samsw Zanvar ISIS .Veits i ?

Kaiierkino
Waldsir . Kaiserstr .

Samstag , den 2 a ? bis Knkl - Oienstsi ^ dsBs 5 . Jasiwai * 1 © I5

, ununterbrochen von nachmittags 3 bis abends N Uhr , Sonntags von 2 Uhr ab .

Unbedingt
sehenswert !

Nur die an der Kasse gelösten Karten berechtigen zum Eintritt ,

Montag ?, d . 4 . I . 15 .
7 l u Uhr

Ql >l . □ . I . Gr .

Mittwoch , d . 6 . I . 15 ,
4 Uhr Sctiw . - O

Sonntag , den 3 . Januar 1» 15, nachmittags von 4—7 Uhr

staunend billig . 1818b
Zirkel 32 , 1 Treppe hoch .AWM -

^ / <rS \
Am Sonntag . den 3 . Januar

1915 , nachmittags l/24 Uhr . findet
in der „K . onenhalle ", Stoncnftr . 3,
unsere

Monaisverjaumlung
statt , wozu wir die Herren Vereins -
kameraden , sowie alle Veteranen ,
die dem Verein beitreten wollen ,
freundlich einladen . Zahlreiches
Erscheinen wird erwartet . 18233

Der Vorstand .

Für Damen u. Mädchen geöffnet
„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittag » 8
bis '/,5 Uhr, aowio Freitag «
v. 6— 8 Uhr, mit Ausnahme
Samstag nachmittags . "

Für Herren u. Knaben geöffnet :

„ Werktags vormittags von
8 —9 Uhr und 11 —1 Uhr
nachm . */,5 — 8 Uhr . Freitag
nachm . '/«5 bis 6 Uhr, so¬
wie Samstag nachm . ü Uhr
bis '/210 Uhr und Sonntag
vorm 8 —12 Uhr . Mittags
1 3 Uhr geschlossen . 1999

Sektion Karlsruhe ,

LAiH
' "

Sonntan ,
den 3 . Januar 1915 :

■̂ MSjäwir Ettlingen , Graf Rhena -
weg, Toter Mannstein ,

Fischweier , Spielberg. BarbarakapelSe,
Langensteinbach , Ettlingen.

Abfahrt 848 Albtalbahnhof .

Ardeiter - Bildungs - Verein .
NIontae . den 4 . Januar , abends 8 ' /, Uhr . in unserem HauseWUhelmstraye 14

— — - mit Lichtbildern --

vom sranzSU ^ ch - belgischen Kriegsschauplatz
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen . 8i

eraebenlt em . Der Borstand .

für Leder , gut erhalten , zu kaufen
oder zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . B3S an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

Schwarze u. farbige
Unter dem Protektorate S . Kgl H .
oes Prinzen Rupprecht von Bayern .
Hereinsabeude finden jeden Sa ms-
on int Lokal Gasthaus zum „ roten
Äifcni", Karlstratze 21 , statt .

Der Vorstand .
Landslente herzlich willkommen .

(Geschäftshaus )
in günstigster Lage der Stadt ,
Karlstraße , tn der Nähe der Haupt -
post , begehend aus Vorderhaus ,
Quer - u . Seitenbauten , mit großen
Räumlichkeiten , Wohnungen , groß .
Laden , Werkstatten u . Lagerräumen
ist wegen Sterbefall zu verkaufen ,
oder ganz oder teilweise zu der -
mieten . ä ^ 18173»
Näheres Karlttras ?e 30 . im Büro .

Foh ! en - Verü «mf .
Schwarzbraun . ,

ar ~T~ **lvÄ I - alt . Halb ,
s » IW/ft nl ? bIui - ist preiswert
r \f / V ifllä " verkaufen bei

dsvori -ugter Ausklussort ,
^ 4 A H AA B » AL hübsche Räumlichkeiten ,

J ? 239 das ganze Jahr geöffnet .
Frau Dan . Funok We . , Ettlingen . 237J*

Protektor Seine Königl . Hoheit
Grofiherzog Friedrich !!, von Baden .
Samstag , L . Januar , ' Iß Nhr nbbS tn feinem

.' ännen nach uessere Herren teil -
nehmen . 5Tarlstr . K, 3. Stock , zen¬
trale Lage der Stadt . B - O. - . l

im Vereinslokal „Karlsbur g" ,
Akademiestrnße 30.

Aktive und ehemalige Regiments -
kameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

Taschenflaschen
IStF

"
für Feldpostpackung

"
MW

liefern k ' . Ac8 . Richter & de . , Glashütteitwerke
in Konstein (Bayern ) . 6438a .6 .6

Galtium - Capliiti
" ew in Ia Oualität 6 .4

tngros • Lagersamötap . den 2 . Januar ISlo .
, •£ . Vorstellung außer Abonnement .

fsr- Gr 'näftiate Vreise . ' *»

Der Krofchkönig .
Sin Weihnachtsmärchen in 3 Alten
.nit einem Vor - und Nachspiel von

Erika Ebert .
Nusik von Margarete Schweilers
> n Szene gesetzt von O . Kienscherf .
Musikal . Leitung : K . Walthcr .

^ ersonen des Vor - und Nachspiel ? :
Geschwister:
Heinrich Mice Körner .
Liese Elise Mehcr .
Hans Fritz Koch .
Grete Josepbine Krauß .

Das Eichenmännchen G .Hoffmann .
Waldgeister , Kobolde ."lett des Vorgangs : Weihnachts¬
abend im Kriegsiahr .

Personen des Märchenfpielö :'
kroschkönig Ew . Schindler .Die Prinzessin Alw . Müller .

Die Tauelfe Hedwig Holm .
Der Falter Lina Carstens .Der Wassermann Hugo Höcker.
Die Elfenkönigin Edith Deinan .
Prstc Elfe Johanna Meyer
Zweite Else Lulu Trunzer .Dritte Elfe Emmh Ruf .
Erster Sonnenstrahl Olga Leger ,
^weit . Sonnenstrahl N .Frohmann ,l . Nebelgrau M . Mosel -Tomschik ,•>. Neoelfra \i Adele Paul
3 . Nebelfrau Nellh Schlager .

. . . . . Elfen ,

' u . Rollen , sowie Beförderung von
Karlsruhe Karlsruhe i . B.

Karlstr . 60 . Telephon 80.
Samstag , den
J>. M :s . . abendc

8 -1, Uhr :
ung von

» lavieren , Koffern u . f . w . besorat
durch Selbstmitbilfe billigst

Muliinevi -, Lesfinftstr . » a .14.2 Telephon 3665 .

Frisch eingetroffen :
Beschatte 83 S - Hausse

Ingenieur und Chemiker,
StirassbHrg i . Eis ., Tel . 1737 .

Neue Strasse 2?. Boulevard.

an Vereinslokal „ z . Kronenhalle '
Ehemalige Artilleristen stets will ;

kommen . Der Vornand .
'Ii0 Liter , für Feldpost -Packung

liefert prompt
Petes ' ESeiasc ^ies *

Glashütten - Produkte
Karlsruhe !. B ., Lu ;sen8traDe24

Telephon 2453 . " "" *
MSIMMMZ
frei ! Proben 20 Stück umsonst !
wenn 50 S für Porto eingesandt sind.
Willi . Fuchs , Pforzheim ,

<? i bvriuzenslr . <>B . 6424a *

Pfund

Darlehen neue , grosse Auswahl v . 28 . 35 u .
40 .ti an , hochf. Dessins , v . £Sö .H an .

10 °
/o EFrarabaZt »

? <»"* R . li01iicy . (Sdi ;ifeein
*tr . ' '5.

Diplomierte Hedamme
Witwe l ? » Litze ; »
( Schweiz ) nimmt » derzeit Penstv -
närrnneu aus . Maß . Preise , diskret .
St . Knrlistr . 14. Tel . 1778. BI0448

ohne Vorschuß bis l « Ut) Mk . aibt
jedem uc,i aufgenommenen v.' lit -
glied Deutsche Bürgschaftsbank .
Frankfurt a . M . Vermittler ge -
sucht . 6540a .3.1

Billig abzugehen
zwei gute Betten mit oder oüne
;-;efc : r !rt>etf . 17076*

Ziiyrinaerstratze 24 , 2. St .

billig abzuaeben . 655lq
K . Seu ! er , Sägewerk

ftfti 1etirtfh . i

Eingetragener Verein .
Heute , Samstag . 2 . Ja » , d . I .,abends l i°9 Uhr ,
Monats - Versammlung
imVereinSlokalHotelCafHNowack

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
Der Vorstand .

& m b K -
• den b « Knn " ttn
/crHau fsste » e ?v

ein Wurf , sehr schöne , hcit zu ver¬
kaufen 34 'jüO7.2.1
IS. Herrman », Veilchensir . ?!» .



Jtr . 1 . Mtttagblatt . Samstag , den 2. Januar 1918 . Sadkfche Presse .

Im Kampfe iürs Vaterlanä fiel am 18 . Dezbr .
in Frankreich mein innigsUeliebter Mann , unser
herzensguter Sohn , Bruder . Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Julius Günther ,
Ersatj -Reservist Im Inf .-Regt . Nr . 40

im Alter von nahezu 26 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Luise Günther Wwe . , geb . Häfele .
Frau Lisette Günther Wwe .
Elise Günther .
Frieda Günther .
Siegfried Günther , z . Zt . beim Pionier -

Bataillon in Cobienz .
Gertrud Günther .
Familie fritz Häfele .
Familie Ferd . Steidle , Köln a . Rh .
Familie Karl Schmitt , Wiesloch .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1915-
Trauerhaus : Qartenstraße 62 - 78

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben
Mann , unseren lieben Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Herrn Fabrikant

Sofort Pikkmann
heute vormittag 11 Uhr von seinem längeren , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden im Alter von 76 Jahren zu
erlösen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1914.
Düsseldorf.

Helene lPHckman geb. Voss .
Ijuise Mauermann geb. Pilckmann .
Munt N « gel geb. Pilckmann .
Ilctiirieli ;Uauermami .
S-' riSz Nagel Bauunternehmer .
Theo Muiieriuann .
I 'riw Nagel .

Trauerhaus : Schillerstraße 43.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3. Januar 1916,

nachmittags j i23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

A DMW MMAMH W W M 'K

W

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir mit , dass meine

liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwester und Tante

Amalie Blum
geb . Seufert

nach Gottes Ratschluss heute abend 9 Uhr ,
nach längerem Leiden , im Alter von 65 Jahren
in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Durlach , den 31 . Dezember 1914 .

Ferd. Friedr. Blum
Direktor Dr. Friedr . Blum , Mannheim

z . Zt. im Felde
Amelie Rottengatter , geb . Blum
Ida Floeren Wwe . , geb . Blum
JJna Paux , geb . Blum
Anna B ! um , geb . Trick
Direktor Franz Rottengatter , Bretten
Pfarrer Robert Paux , Begnins , Schweiz

und 7 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
2 . Januar , nachmittags 4 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Zugedachte Kranzspenden wollen dem
Ernste der Zeit entsprechend unterlassen
werden . 79

Statt jeder besonderen Anzeige .

T ©des «Jtsizei &f©«
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,daß mein lieher Mann , unser treubesorgter Vater, Schwiegervater ,

Gioßvater , Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Erleflridi Thomas,
Schlosser In der Qr . Eisenbahnhauptwerkstätte ,

am Doqperstag, den 3t . Dezember 1914 nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die tieitrauernd Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 1. Januar 1915. 77

Maienstr. 1
Die Beerdigung findet von der FriedhofkapeUe aus am Sonn-

•ag, den 3. Januar , mittags 12 Uhr . statt .

Statt bcfoisösrcr Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dakam 31 . Dezember , abends 7 Uhr, nach langer ,
schwerer Krankheit unsere liebe Mutter , Grobmutter ,
Schwester und Schwiegermutter

grau ZosepWe Klumpp Witwe
geb. RHeinschmidt

im Alter von 76 Jahren sanft verschieden ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gust . HäusZe u . Frau , geb . Klumpp .
Karlsruhe . Marienstraße 34.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3. Januar .' 1,12 Uhr. von der Friedhofkapelle aus statt . 9a

>.«"•-4i> • 'tVÄ-y.'ty >-zV.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß unsere sute , treubesorgte Gattin und
Mutter

TTIarie Grüttner
heute abend nach langem , schwi Leiden sanft
entschlaien ist .

In tiefer Trauer :
Wilhelm Grüttner , Schuhmachermeister ,

und Tochter Johanna .
Karlsruhe , den 1 . Januar 1915.

Hirschsiraße 45.
Die Beerdigung findet am Montag , vormittags

II Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt - B24

Traeer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

8 . Rosenbusch , Kaiserstr . 137 . P

■ TJPTw

Danksagung .
Freunden und Bekannten sprechen wir hiermit

unseren tiefempfundensten Dank aus , für die wohl¬
tuenden Beweise herzlicher Teilnahme , beim Hin¬
scheiden unseres lieben Gatten und Vaters ; besonders
der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft , dem
Militärverein , den werten Geschäftskollegen und für
die zahlreichen Besuche des Herrn Kaplan Häußler .

Frau Elisabeth Wipfler
nebst Kinder .

Karlsruhe , den 2. Januar 1915. B43

Danksagung .
Fflr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer innigstgeliebten Schwester

Marie H& ümann , geb. Hirlinger
sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 2. Januar 1915.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Plöger
B49636 Albert Plöger .

f in * ? .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

nun in Gott ruhenden Gatten , treubesorgten Vaters, Bruders
und Onkels

Karl Stüber
Diener der Universität Heidelberg

zqr Zeit WacMmeister hei der ersten Ersatzbatterie Feld-
Artillerie -Regiment Nr. 50 , Karlsruh «

spreche ich allen , die dem Entschlafenen bei seinem Heim¬
gange die letzte Ehre erwiesen haben , meinen innigsten Dank
aufl . Besonders danke ich dem Herrn Hofprediger Fischer
für seine zahlreichen tröstenden Besuche , den • Schwestern
der Luisenschule für ihre liebevolle und aufopfernde Pflegt
der Ersatzabteilung dea Feldartillerie-Regiments Nr. 50 und
der 4. Batterie des Feldartülerie.Reg;ments Nr. 14 (Regiment
Großherzozl , zur Zeit im Felda ; ferner dem Kanonier - und
Militäranwarlerverein und dem Verein Gemütlichkeit Heklei¬
nere für ihr zahlreiches Erscheinen.

Die tleftrauemde Gattin :
Anna Stüber mit Kind.

Die Eltern :

August Stüber, Steuererheber .
Heidelberg -Lichtenau , 1 . Januar 1916. 9»

Trauerkleiderf Wer
färbt vollständig unzertrennt I Bnrea « »Personal .

in kürzester Frist R m ie :

i
Färberei K . Tiraeus 1

[ Marienstr , 21 . Kreuzstr. 16 . 1 Die » stp«rso » al , tvilt
14 .14 Telephon 2838 . 15948 E ltöchinne»,

Simmermädch«« etc.

Znmtm - Verlaus
M f rei§etraä| igsiio

aus 89 .8.1
Damenkostßme , Blusen .
Kchüm - undUüterröcke .

schwarze n . sarb . Mänte !

« MMleluMMwes

Mjetoiir . 34 , 1 fr .
Viehic Ladenfpesen .

HeimSsskiisrm!!.
UtbtrsHrmg unö Begleitung

von Verwundeten ,
in Lazaretten

Verstorbenen ,
im Feld Gefallenen ,
sowieNachforschnngen
besorgt mit Erledigung aller |
Formalitäten streng zuver¬
lässig <fst . Referenzen )

Rest , Telephon 2219 ,
5 .4 Mannheim . Q4 , 3 .

WWU
Kaufmann , 85 Jahre alt . mit

gutgebendem elterl . Dotailgeschäft
in schöner suddeutscher Stadt ,
wünscht sich mit gutgesinntem tath .
Fräulein Mitte der Zwanzig zu
verehelichen . Frei verfugbares Ver -
mögen von 10— 12000 !vit . , bürger¬
liche und häusliche Veranlagung ,
sowie herzensguter Sinn wären
Bedingung . Entsprich . Fräulein ,
das aufrichtiges Verlangen nacti
glücklichem Heim hat . möge sich
vertrauensvoll mit Bild unter Ar .
B35 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ' wenden . Strengste
Verschwiegenheit beiderseits . Be >
rufsvernnttlung verbeten . Event
Angebote mögen vertraulich mit
Namensangabe geschehen. (Post -
lagernd zwecklos. ) 2. 1

sucht ,der
benütze die

Badlsclie Presse
zu einem entsprechende «
Inserat ; «

findet
bann sicher bat Gewünschte .

Mitt -AlllMÄI Mm
mit

, . . . ®t>
folg . auch an erw . Pees . B40 .S.1

I?. Ratzel , Stein Kr. 6 . 8. Et .

Patentanwaltsbflro

Prof . F. Anton Htibbuch

Patentanwalt
A . Ohnimus

Straßburg i . E.
früher Roshelmerstr . 16

jetzt 110J

Kleberplatz Nr . 10
WellerliaHs .

Heirat .
Betriebsleiter einer gr . Fabr . ,

m . sch . Ein ! ., 80 Jahre alt . gut .
Aussehen ^ wünscht m . bess. Frau -
lein od . Witwe zw . Heirat bekannt
zu werden . Strengste Berschwie-
genheit zugesichert. Anonhm zweckl .
Zuschriften , evtl . m . Bild , unter
Nr . Ä10 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten . I

Wmeoe UM « .
Je 2000 kg gesponn . Pferdehaare

in extra und prima Qualität gegen
Kassa prompt abzugeben . Anfragen
unter Nr . £ 49136 an die Geschä>ts -
stelle der „Bad . Presse " erb. 3.2

Traaerbriefe and Danksagungskarten
worden rasch und billig anaeferüßt in der

ürsifitc » ei der :>9IO '.liachcn Fresse ** | W

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes Inferat immer,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet-
Ifen Zeitung, der „ Badifdien

prelle- erscheint. ÄeHlge
Auflage 46600 Exem¬

plare. Cflglich zwei
flusg. machen

Sie nur den
Versucht

V7



Seite 8.
Aus der 91 . Uerlustliste.

(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Brigade - Ersatz - Bataillon Nr . 8 8, Rastatt .
Gestorben infolge Krankheit :

Tamb . d. L . Wilhelm Rose ( 1. Komp . ) . gest. Laz . Jnor 21. 10 . 14.
Berichtigung früherer Angaben .

Res . Anton Burkard I (4 . Komp .) , Kappelwindeck (Bühl ) , Res .
Albert Gumbinger <4 . Komp .) . Dillweihenstein (Pforzheim ) , Res . Gust .
Müller II ( 1. Komp .) , Dillweißenstein (Pforzheim ) , sämtlich bisher ver -
mihi , in franz . Gefangenschaft .

Briaade - Ersahbataillon Nr . 5 8 . 9JI ii 11 e i m ( . 8 .
(Markirch am 5. und 6. 11 . 14.)

1. Kompagnie : Utffz . Herm . Matt , Säckinaen (Baden ) , gefallen ;
Utffz . Jul . Tamerow , Trier , l . verw . ; Utffz . Wilh . Gerstner , Sedders -
heim lMannheim ) , l . verw . ; Gefr . d. R . Theodor Strauß , Rosenberg
(Adelsheim ) , verm . ; Res . Bernhard Kander , Hussenhofen ( Gmünd ) ,
vermißt ; Reservist Karl Frey , Schlechten «» (Schönau ) , vermißt ;
Res . Karl Schnurr . Seebach (Achern ) , gefallen ; Res . Hugo Küstner ,
Ubstadt ^Bruchsal, . Res . Joh . Schmidt . Winden (Schweiz ) , Res . Ernst
Klotz, Bühlbronn (Schornoorf ) , Ref . Karl GerSpacher , Kandern (Lor -
rachj , Res . Albert Griencr , Stetten (Lörrach ) , ^ Res . Heinr . Schellen -
berner , Ernolsheim (Zabern ) , Res . Georg Hildenbrand , Winterbach
(Oberlirch ) , die Reservisten Joh . Flum , Nippolingen (Lörrach ) , Karl
Nupp , Markt (Lörrach », sämtl . l . verw . ; Hermann Amann , Galbweiler
(Staufen ) , abermals l . verw . ; Ad . Wiehmer , Karsau (Säckingen ) . Jak .
Kraust , Karlsberg ( Frankenthal ) , Gefr . Karl Hofner , Hothingen (Zü -
rich ) , Gefr . Ludw . Joh . Kroudik , Leer , Georg Geiger , Klosterbeuern ,
(Jllertifsen ) , Ref . Franz Rau , Philippsburg (Bruchsal ) , Gefr . Emil
Frank , Speyer , Res . Eug . Heitmann , Mülhausen i . E . , sämtl . l. verw .

2 . Kompagnie : Utff . d . L . Dreisus , Zweibrücken . Wehrm . Wilh .
Herzog , Kürnbach (Bretten ) , Res . Balth . Sehn . Kirrlach (Bruchsal ) ,
Gefr . d . L. Alb . Keller , Enkenstein (Schopfheim ) , Res . Paul Birn -
brnuer , Odenhausen (Baden -Baden ) , sämtlich leicht verwundet ; —
Res . Georg Eisensteger , Augsburg , Wehrm . Winus Taubert . Nißma
/Zeitz ) , Wehrm . Jos . Strittmatter , Bergalinqen (Säckingen ) , Wehrm .
Rud . Gallmann , Oflingen (Säckingen ) , sämtlich schwer verwundet ; —
Wehrm . Karl Steiger , Waldkirch , verw . ; Gefr . d . R . Balth . Neumeher ,
Langengeisling ( Erding ) , fchw . verw . ; Wehrm . Heinr . Hupfer , Jnglin -
gen (Lörrach ) , schw . verw . ; Wehrm . Ernst Brugger , Eichsel (Schopf -
heim ) , ' schw . verw . ; Res . Dav . Maper II , Wellerweiler (Ottweiler ) , I.
verw . ; Wehrm . Friedr . Bruder , Kalbufels (Kreuznach ) , l. verw . ; Res .
Jos . Baier , Eßlingen , gefallen ; Gefr . d . L . Alfr . Baumle , Wallbach
Aäckingen ) , verm . ; Wehrm . Heinr . Greim , Lehmar (Naila ) , vermißt ;
Res . Leo Becker, Kirrlach (Bruchsal ) , gefallen ; Wehrm . Emil Keßler ,
Eichsel (Schopfheim ) , gefallen ; Res . Herm . Frank , Wetterdorf (Buchen ) ,
l . verw . ; Res . Jos . Link , Wetterdorf (Buchen ) , l. verw . ; Res . Michael
Traub , Neckarau ( Mannheim ) , l. verw . ; Wehrm . Karl Siebler , Gim -
Welshofen iBonndorf ) , schw . verw . : Gefr . d. L . Jul . Paradies . Cappel .
(Blomberg ) , schw . verw . ; Res . Max Silbermaun , Peuso , gefallen ;
Gefr . d . R . Jak . Rehberger , Schönau (Heidelberg ) , gefallen ; Wehrm .
Karl Otto Ruff , Dobel «Neuenbürg ) , schw . verw . ; Res . Friedr . Kirch -
ner , Eichstetten (Ermendingcn ) , schw . verw .

3. Kompagnie : Untcroffiz . d. L . Hermann Pfefferle , Hausen
(Lörrach ) schwer verw . : Untcroffiz . d . Res . Phil . Wagner , Ilvesheim
Mannheim ) gefallen ; Unteroffiz . d . Res . Friedr . Abele , Germersheim .
Kefr . der Res . Adam Feuerstein , Ilvesheim (Mannheim ) , Res . Peter
Strauch , Gerresheim , Wehrm . Hornist Justin Adler , Neudorf i . Elf . ,
Res. Georg Lindlei « , Lohr , (Ebern ) , Wehrm . Ludwig Moritz , Ober -
eggenau ( Müllheim ) , Res . Kosmos Haid , Westernhausen , Res . Herm .
Scheu , Strümpfelbach (Backnang ) , sämtl . l. verw . ; Res . Karl Greiner ,
Lörrach , schw . verw . : Wehrm . Max Möhlin , Wollbach (Lörrachs , leicht
vcrw ., Wehrm . Jos . Berger , Altmandshofern (Donaueschingen ) , l. verw .
Ref . Jul . Grebin , Malachin (Komb ) , l . verw . ; Gefr . der Landw . Paul
Müller , Göppingen , schw . verw - Wehrm . Karl Killinger , Mindersbach
(Nagold ) , gefallen ; Wehrm . Nov . Lang , Liel (Müllheim ) , schw . verw . ;
Ludwig Hill , Dienstgrad nicht angegeben , Baumbach (Meifenheim ) ,
biefr . der Landw . Heinrich Stäbler . Gochsheim (Bretten ) , beide l . verw . ;
Res . Karl Metzger , Oberhausen (Bruchsal ) , verw . ; Res . Otto Scheukel ,
Sperbach (Somburg ) , l. verw . ; Res . Stephan Minet , Illingen (Rastatt ) ,
gefallen ; Wehrm . Karl Wilh . Tscherter , Feldberg (Müllheim ) , Wehrm .
Ernst Graf . Feldberg , beide l . verw . : Ref . Ad . Westenfelder , Eggen -
stein , verw . ; Wehrm . Albert Herb , Sosfenau (Neuenburg ) , l . verw . ;
Wehrm , Alfred Schär . Dossenbach ( Schopfheim ) , Wehrm . Raimund
Held , Munzingen ( Freiburg ) , beide schw . verw . ; Wehrm . Konstantin
Geiger , Untermünstertal (Staufen ) , Gefr . der Landw . Adolf Linder ,
Stetten (Lörrach ) . Res . Jgnaz Sachnick, Ostroppa , ( Forst Gleiwitzi .
sämtl . l . verw . ; Wehrm . Wilh . Brunner , Hertingen (Lörrach ) , Wehrm .
Alois Mühlbauer , Atuschwang (Cham ) , Res . Hermann Schmitt , Mann -
heim , sämtl . vermißt ; Wehrm . Eugen Wagner , Malsburg (Müllheim ) ,
l . -v . b . d . Tr . , Gefr . der Landw . Karl Hong , Dossenbach ( Schopfheim ) ,
leicht verwundet .

Aus der 92. Werlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)
Neserve - Infanterie - Regiment Nr . 110 .

1. Bataillon , Rastatt .
( Serray am 10. und 13 ., Beaumont am 13 ., Euillemont am 24. und
25 ., Mcmicourt am 2« . 10. u . Fricourt am 3. , 8. , 9 ., 11 . u . 12 . 11. 14 )

Res . Berich . Rapp ( 1 . Komp .) , Kappelwindeck , verw . Res . Amdr .
Jos . Schuster ( 1 . Komp .) , Ersingen , verw .

2. Kompagnie : Res . Franz Haas , Wagshurst , l . verw . Wehrm .
Gottlieb Binder , Pforzheim , gefallen . Wehrm . Joseph Boschert , Kit -
tersburg (Offenburg ) , gefallen . Ref . Benedikt Bleyer , Au (Murg -
tal ) , Res . Cornel Welsch, Obertsrot ( Murgtal ) , Wehrm . Stefan
Wagner , Heiligenzell , Wehrm . Markus Kaufeis , Schutterwald , sämtl .
1. verwundet .

3. Kompagnie : Untieroff . d . L . Lukas Matz , Bietigheim (Rastatt ) ,
Unteroff . d . R . Karl Werner , Pforzheim , beide verw . Wehrm . Albert
Häusel , Mülhausen i . E . , gefallen . Wehrm . Landolin Weber , Seel »

Badische Presse .
bach ( Lahr ) , Wehrm . Emil Wurth , Müllen (Offenburg ) , bei ^ verw s
Gefr . d . R . Eugen Hildinger . Brötzingen (Pforzheim ) , gefallen . '
Wehrm . Friedr . Kohler , HanÄschuhsheim , Musk . Eugen Stieger ,
Colmar , verw .

4. Kompagnie : Res . Georg Dolch , Altewheim , Res . Moritz Miesch--
berger , Füllern ( Altkirch ) , Res . Adam Ketterer , Altdorf ( Ettenheim ) ,
sämtl . verw . Res . Franz Strack , Oberwasser ( Bühl ) . Res . Josef Wei -
rich , Oberache -ril (Achern ) , Res . Wilh . Lang , Bodersweier , sämtl . ge-
fallen . Res . Mich . Baas , Bodersweier ( Kehl ) , Gefr . Adolf Wirthen -
söhn , Baden -Baden , Res . Anton Herzog , Hundsbach ( Bühl ) , Reserv .
Arnold Keck, Ringsheim (Kenzingen ) , Res . Friedr . Zimmermann ,
Obevachern ( Achern ) , sämtl . verwundet .

Infanterie - Regiment Nr . 142 , Mülhausen i. S .
1. Bataillon .

( Mülhausen am 9. und 16 ., Thiaville am 26. , Saarburg am 21. , 23 .,
vom 26 . bis 28. , am 31 . 8. und 4 . 9 . , Menil am 2 . , Flivey am 23 . und
24. 9 ., Lievin am 10 ., 16. und 28., Halpegarbe am 30. 10 . , am 4 . ,
S . und vom 7 . bis 9 . 11 . und Reuve - Chapelle am 4 . und 7 . 11 . 14 .)

1 . Kompagnie : Vizefeldw . Rudolf Kaiser , Danzig , gefallen . Un -
teroff . Herbert Meißgeier , Magdeburg , l . verw . Unteroff . d . Res .
Theodor o . Meniszewski , Cöln a . Rh ., l . verw . Musk . Woolf Epe «! ,
Jttlingen ( Eppingen ) , gefallen . Res . Georg Kochendörser , Tullau
(Hall ) , l . » erw . Musk . Johann Schenk , Rohrbach ( Heidelberg ) , Res .
Karl Reck . Oelhofen (Saulgau ) , Musk . Max Daugs , Berlin . Res .
Friedr . Kunzelmann , Brandenberg (Schönau ) , äbeljtm Theodor
Damm , Tröbsdorf ( Querfurth ) , Res . Jakob Tüpfle , Helmsheim
( Bruchsal ) , Res . Richard Kühnhold , Ekdorf (Hildburghausen ) , Musk .
Josef Krimbel , Oetzingen ( Unterwesterwald ) , Musk . Josef Uhl , Böh -
ringen (Konstanz ) , sämtl . gefallen . Res . Rud . Dangelmeier , Dill -
weißenstein ( Pforzheim ) , Musk . Adolf Burgath , Freiburg i B . , Res .
Paul Kornes , Wiesbaden , Gefr . Horn . Kail Crimm , Treschklingen
( Sinsheim ) , Gefr . d . R . Roman Späule , Forst ( Bruchsal ) , Res . Emil
Friitin . Steinegg (Pforzheim ) , Musk . Karl Herget , Frankfurt a . M . ,
sämtl l . verw . Ers .- Res . Aug . Martin , Hornberg ( Triberg ) , schw .
verw . Musk . Wilh . Brunner , Hausen (Cchopfheim ) , Res . Joses
Wadel , Gildweiler ( Altkirch ) , beide l . verw . Musk . Adolf Kohm ,
Waldprechtsweier ( Rastatt ) , gefallen . Res . Friedr . Wejsinger , Bir -
kenfeld ( Neuenburg ) , Musk . Aug . Leunig , Wa ? ,enh <rusen (Northeim ) ,
Ref . Peter Dieraeier , Gleiritsch i . Bay ., Musk . Joh . Kremer , Kirr -
lach (Bruchsal ) , Msk . Jh . Behringer , Muggenbrunn ( Lörrach ) , sämtl .
l verw . Res . Phil . Lange , Karlsruhe , gefallen . Wehrm . Jakob
Kalbrunner , Leimen (Heidelberg ) , gefallen . Ref . Peter Bernau « ,
Meckenheim (Heidelberg ) , Musk . Adolf Krämer , Rüdesheim , Musk .
Josef Martin , Durmersheim ( Rastatt ) , Musk . Josef Maurer , Ueber -
Ittigcn ( Konstanz ) , Musk . Berthold Lohmann , Zella ( Ohrdruf ) , Musk .
Karl Rein , Pforzheim , Musk . Martin Lenhart , Weschnitz (Heppen -
heim ) , Res . August Bauer , Mannheim , Res . Wilh . Henk, Waldstätten
( Buchen ) , Res . Richard Herzog , Neugersdorf ( Lübau ) , Res . Josef Le¬
derer , Waibstadt (Sinsheim ) , Res . Alfred Damm , Gengenbach (Offen -
bürg ) , Musk . Paul Schlesiger , Tolksdo >rf (Braunsberg ) , Musk . Frdr .
Weiner , Waldkirch , sämtl . vermißt .

2. Kompagnie : Unteroff . Ludwig Lipps , Gr . Lengden (Göttingen ) ,
gefallen . Unteroff . d . R . Karl Wörns , Neckarau (Mannheim ) , l . vw .
Unteroff . d. R . Anton Rolfes , Lastrug ( Hümmling ) , schw . verw .
Einj . - Freiw . Eugen Kirsch, Niederweiler (Müllheim ) , gefallen . Einj .-
Freiw . Wilhelm Kiefer . Schopfheim , verm . Einj .-Freiw . Ernst
Bauni , Mannheim , gefallen . Musk . Peter Eräf , Leutershausen
(Weinheim ) , gefallen . Res . Otto Harr , Glatten (Freudenstadt ) . ge-
fallen . Musk . Karl Deitzler , Weitenung (Bühl ) , schw . verw . Musk .
Lorenz Wenter , Wiesloch , Ers . -Res . Ernst Laile , Wiedern (Schönau ) ,
Einj .-Freiw . Fritz Statsmann , Hellimer (Forbach ) , Krgsfrw . Karl
Maier , Maulburg ( Schopfheim ) , Res . Wilh . Huber , Mannheim ,
Musk . Peter Fluhr , Sandhofen ( Mannheim ) , Res . Friedr . Spengler ,
Niederramstadt . Res . »Wilh . Ludin , Weil ( Lörrach ) , sümtl . l . verw .
Ers .- Res . Josef Galling , Kühnhausen (Neuburg ) , schw . verw . Res .
Heinr . Wagner , Riegel (Emmendingen ) , l . verw . Gefr . d. Reserve
Joachim Löffler , Oberglashütte (Meßkirch ) , l . verw . Gefr . Math .
Auer , Hopetenzell (Stockach) , vm . Musk . Jakob Rombach , St . Peter
( Freiburg ) , Gefr . Georg Beisel , Eppingen , Musk . Alfred Willmann .
Lenzkirch ( Neustadt ) , Res . Emil Deller , Mannheim , Res . Martin Hell -
riegel , Büchenau ( Bruchsal ) , Ers . -Res . Eduard Sponi , Blatzheim
( Mülhausen ) , sämtl . gefallen .

3 . Kompagnie : Mzefeldw . d . R . Kurt Heinicker , Mannheim . Un -
teroff . d. R . Wilh . Schmitz, Mannheim , Res . Albert Böhler , Witten -
schwand (Waldshut ) , sämtl . gefallen . Res . Pius Beichel , Malsch
(Wiesloch ) , schw . verw . Musk . Fritz Dreher , Sallneck (Schopfheim ) ,
l . verw . Res . Otto Scharnetzki , Bischdorf ( Rössel ) , l . verw . Musk .
Gustav Kiefer , Pforzheim , l . verw . Res . Herb . Benz , Unadingen
( Donaueschingen ) , gefallen . Res . Anton Fischer , Amvltern (Emmen -
dingen ) . Krgsfrw . Geo>rg Wagner , Kandern ( Lörrach ) . Res . Ernst ,
sämtl . l . verw . Res . Aug . Mayer , Küßnach ( Waldshut ) , schw . verw .
Res . Emil Fischer , Günterstal (Freiburg ) , l . verw . Musk . Adolf
Matt , Atzenbach (Schönau ) , fchw . verw . Res . Joses Schuler , St . Peter
(Freiburg ) , schw . verw . Musk . Jakob Geiser , Reihen (Sinsheim ) ,
gefallen . Wehrm . Reinh . Schlegel , Schönberg (Naumburg ) , gefallen .
Die Res . Franz Fuchs , Reding (Grißbach ) , Jakob Bies , Mannheim ,
Franz Geis , Mülhausen , Paul Gresch, Buckau (Magdeburg ) , Karl
Hassel , Mülhausen . Fritz Kastner , Malsch (Ettlingen ) . Musk . Adolf
Graf Freiburg i . . B . , Musk . Heinrich Baek , Rot (Ettlingen ) , Musk .
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Karl Bayler , Konstanz , die Res . Herm . K « ch, Mannheim . Emil Kretz.
Mülhausen , Alfons Kunkel , Mannheim , Peter Lang , Dielheim
(Wiesloch ) , Siegft . Merkel , Rotenfels (Rastatt ) . Josef Mohr . Buv -
bach ( Ettlingen ) , Franz Nymzcyk , Pelznick ( Flatow ) , Phil . Oel ,
schläger , Neckarau (Mannheim ) , Phil . Raufelder , Seckenheim (Mann -
heim ) . Josef Neck . Weitenung ( Bühl ) , Anton Reck . Weitenung
(Bühl ) , Phil . Selig , Gerozhofen ( Aschassenburg ) , Theod . Stein , Feu¬
denheim ( Mannheim ) , Eduard Schoch, Baden - Baden . Josef Stumpp ,
Kappel ( Ettenheim ) , Franz Springer , Landstraßen (Prachalitz ) , die
Musk . Karl Batzler , Oestringen (Bruchsal ) , Emil Bingler , Jung -
miinsterol ( Atkirch ) , Max Katzenstein . Jesberg ( Fritzlar ) , die Res .
Karl Tremmel , Mannheim . Lorenz Kraft , Bammental (Rastatt ) .
Alb . Zeudler , Neuenstein ( Dehlingen ) , Ludwig Schmidt , Elmendingen
( Pforzheim ) , Emil Schneider , Eisingen ( Pforzheim ) , Emil Gebhardt ,
Berghausen ( Durlach ) . Musk . Rud . Diodone , Breisach , sämtl . vermißt .

4 . Kompagnie : Unteroff . d . R . Karl Busch , Mannheim , l . verw .
Unteroff . d . N . Karl Henrich , Mannheim , gefallen . Unteroff . d . R .
Heinr . Schmidt , Mannheim , verm . Res . Karl Gehrig . Osterburken
( Welzheim ) . Res . Adolf Schule , Bühlertal ( Bühl ) , Res . Paul
Braun II , St . Peter (Freiburg ) , Gefr . d . R . Herm . Schmidt H , Oel -
kofen (Saulgau ) , Wehrm . Franz Kronauer , Wiesenbach ( Heidelberg ) ,
Musk . Franz Maier , Haslach ( Wolfach ) , Res . Bernh . Maisch , Sand -
Hofen (Mannheim ) , Res . FriÄ >r . Lacher , Oberweiler . Res . Roman
Heid , Neupfotz ( Germersheim ) , Gefr . d . R . Xaver Müller , Hartzen «
bühl ( Germersheim ) , Ers .-Res . Alois Landauer , Kappeln , sämtl . l .
»erw . Ers .- Res . Herm . Frieh , Egringen ( Lörrach ) , gefallen . Res .
Georg Gerlach , Iba ( Rothenburg ) , l . »erw . Res . Josef Betz, Söf -
fingen (Ulm ) , Res . Konstantin Saile , Rulfingen (Sigmaringen ) ,
Musk . Jakob Eyer . Gräfenhausen ( Bergzabern ) , Gest . d . R . Karl
Endres , Königshofen ( Tauberbischofsheim ) , Res . Josef Dresel , Büh -
lertal (Bühl ) . Res . Franz Kürwers , Emmerich (Rees ) , sämtl . verm .
Res . Josef Lamm , Obersasbach ( Achern ) , schw . verw . Res . Josef
Schiihle , Bühlertal ( Bühl ) . Res . Georg Boll , Bayreuth . Res . Christ .
Wunderlich , Mannheim , Musk . Karl Sittner . Gießen . Musk . Siegst .
Trefzger . Wehr (Schopfheim ) , Musk . Josef Beifing , Mühlhausen
( Engen ) , Res . Ernst Zimmermann , Eberbach , Musk . Friedr . Probst ,
Leutershausen (Weinheim ) , Wehrm . Bruno Schlager , Frankenberg
( Chemnitz ) , Wehrm . Karl Reinacher , Maulburg (Schopfheim ) , Musk .
Wilh . Fortenbacher , Obertsrot (Rastatt ) , sämtl . vermißt .

Feldartillerie - Regiment Nr . 14 . Karlsruhe .
( Beriwelles vom 21. 10 . bis 3 . 11 . . Wolaines am 4 . und Benifontaine

5 . 11. 14.)
1 . Abteilung .

Kan . Alb . Böckle (2 . Battr .) , Rücklingen (Bretten ) , schw . verw
Kan . Leo Weih (2 . Battr .) , Büchenau (Bruchsal ) , l . vsrw . Kan .
Wilh . Wörner (2 . Battr .) , Diodelsheim (Bretten ) , l . verw . Kan .
Friedr . Armbrust « (2 . Battr .) , Oensbach (Achern ) , l . verw .

2. Abteilung .
Unteroff . d . R . Erich Deyle ( S. Battr .) . Schwab . Gmund , gefallen .

Gefr . d . R . Bernh . Heckner (5 . Battr .) , Waldmühlbach (Bad .) , Kan .
Theod . Wohlgemuth (s . Battr . ) , Untorgimpern ( Bad .) , Gefr . d . R .
Wilh . Kübler (5 . Batst .) , Karlsruhe , Kan . Franz Stelzer (5 . Battr .) ,
Untergrombach (Bad .) , Leutn . v . Holst (6. Battr .) , sämtl . schw . verw .
Kan . Ed . Schäfer (6. Battr .) , Frangenheim i . Hess ., gefallen . Gest .
d . R . Emil Pfoh (6 . Battr .) , Schluchtern i . B . , gefallen . Gefr . d. R .
Friedr . Leonhardt (6. Battr . ) , Karlsruhe , l . vw .. Gest . d . R . Heinr .
Widmann , (L . Mun .-Kol . ) , Göppingen , gefallen .

Feldartillerie - Regiment Nr . 50, Karlsruhe .
(Bermelles -Hulluch am 11 . 11 . 14.)

4. Batterie : Gest . Otto Monninger , Streichenberg (Eppingen ) ,
Gefr . Alb . Ferdinand , Karlsruhe , beide l . verw .

1 . Landsturm - Eskadron d. 14. Armeek ., Karlsruhe .
(Barbas am 16. und Cney am 17. 11 . 14 .)

Bizefeldw . Alb . Engel , Durlach , schw . verw . Gest . Karl Leitz,
Rüppurr b . Karlsruhe , gefallen .

Reserve - Drag . - Reg . Nr . 8, Bruchsal .
( Bazentin le Petit am 4 . 10 . 14 .)

Drag . Ferd . Krasst ( 1 . Esk .) , Weinheim i . B ., l . verw . Drag .
Karl Kälble ( 1 . Esk .j , Mannheim , verm . , 3 . 10. 14 . Drag . Heinr .
Häuser ( 1 . Esk .) , Gosheim ( Württbg .) , schw . » erw . , Eefr . Karl Ruh -
land (1 . Esk .) , Dossenheim i . B ., l . verw . , b . d . Tr .

P ioni er -B ataillon Rr . 14 . Kehl .
Unteroff . Nikolaus Keilmann (Scheinw .-Zug ) , Lampertheim

(Hessen) , l . verw . ( Bermelles 14 . 11 . 14 . )
Berichtigung früherer Angaben .

Unteroff . d . R . Karl Petrin (4 . Feld -Komp ) , Thann , bishc »
vermißt , war im Lazarett , zur Truppe zurück. Pion . Markus Kunz
( 1 . Feld -Konip .) , Kürzel (Offenburg ) , bisher verw . , verwundet in
franz . Gefangenschast . Pion . Gottlieb Oskar Friedrich Prestenari
( 2 . Feld - Komp .) , Mannheim , bisher verm ., war im Laz ., versprengt
zum Jnf .- Reg . 169.

Pionier - Regiment Nr . IS , Strahburg i . E .
1 . Feld - Kompagnie : Leutn . Walter Jung , Ober -Rcthweil (Breis -

gau ) , gefallen . Gefr . Friedrich Engel , Mengen (Freiburg ) , gefallen .
Gest . Karl Romath , Mannheim , gefallen .

Die alte Frau nickte wortlos , nahm ihre Kerze und trat
in die Kammer . Sie hätte nicht die Kraft gefunden , dem jun -
gen Weibe jetzt offnen Blickes zu begegnen , denn auf ihr lag wie
eine Last und Schuld , das Bangen vor der Wahrheit des alten
Zigeunerspruches , das Wissen : ErHardt wird es sein ; das vierte
Glied ? . . .

Zn dieser Stunde empfand sie vor ihrer Stube , vor all
den Bildern ein Grauen und flüchtete sich mit ihrem schweren
Herzen zu Gott . Lange lag sie schlaflos , betete und überdachte
die Schrecken dieses Krieges .

Von keinem hörte man , der ausgezogen war , keine Zeile
kam von ErHardt oder Reinhardt , keine Kunde von den Kriegs -
schauplätzen .

Der alte Prinz Weihbart Hatto zwar gesagt , vierzehn Tage
daure der Aufmarsch nach Westen und Osten , und dann werde
man auch noch einmal nichts von den kriegerischen Operationen
erfahren . Absolute Geheimhaltung sei das oberste Gesetz für
einen Generalstab unserer Zeit , vollends wenn es gegen die
halbe Welt gehe . Aber der gute Prinz war doch auch schon ein
alter Mann und verstand das nicht . Die im Felde durften
doch wohl wenigstens einmal an ihre Frauen , an ihre Lieben
daheim schreiben . Das konnte ihnen doch in der ganzen Welt
kein Generalstab verbieten . —

„Tut es aber doch !" hatte der Prinz beharrt und die alte
Exzellenz , mit der er sich gern einmal wieder verzankte , streit »
süchtig mit seinen grauen Augen angefunkelt .

Nun war ihm die Oma wieder einmal recht böse und schlief
mit einem Groll auf ihn ein . Aber schon der neue Morgen ver -
söhnte die beiden Alten .

(Fortsetzung folgt .)

Die deutsche Art .
Ein Roman aus unsern großen Tagen von Paul Burg .

. Gefetzl . ?? orml >I für den Schub des ?!nbaItS in den Vereiniaten Staaten
von Amerika : Copyright by Kretblein & Co . <ä . m . b . L>.. Leitwa 1914.

"

(31. Fortsetzung . )
Mit tastenden Fingern verschloß die alte Exzellenz den

Brief . Sein letztes Wort klang Elena im Herzen nach : All
unsere Menschlichkeit ist eitel Irren , Ihr Frauen Iagemann ,
die nach mir werden sein ! —

Mit einem langen Blicke über die verschwiegenen Truhen
sprach die Greisin ihr Bekennen aus . \

„Jenes Kind der Wallonin hat 1870 den Hans Martin ,
der mein Mann war , als Franktireur bei St . Orleans hinter -
rücks erschossen . Sie haben den Mörder gehenkt und wußten
nicht , daß er ein Brudermörder war . Fast im gleichen Alter
mit seinem Bruder , den er erschoß . Es war auch noch ein
Sohn da , halbwüchsig , schon verheiratet . Auf Knieen bat seine
Frau für ihn . Da haben sie ihn laufen lassen .

" —
Elena lauschte auf , wie fremd und hart die Stimme der

Greisin klang .
„Oma , das ist alles so furchtbar ! Das wKre ja wie ein

Fluch , der unversöhnlich ist . . . Hast du Sicherheit , daß der
Gehenkte ?"

Da zeigte die Alte mit strenger Hand auf ihre geheimnis -
reichen Schubfächer , die still im Schimmer der Kerzen auffun -
kelten , Rosenranken und goldene Kränze .

„Ich habe Briefe ! Erlaß mir heute , das alles Dir vor -
zulesen , Kind !"

Elena kniete vor der alten Frau nieder , barg ihr Gesicht
in den welken Greisenhänden , die an den weichen jungen
Wangen erzitterten .

„Du bist wie eine Heldin unter uns gewesen , Oma , liebe
Oma ! Und ich erscheine mir so klein und unerfahren gegen
dich , wie ein Kind . . .

Bleibe noch lange bei uns und lerne vergessen , was Dir
geschah!

Sieh . Oma , ich habe ja nun auch meinen Mann im Felde ,
in Frankreich : niemand weiß dys heute , keine von uns Frauen .
Aber ich bin nun aller Sorge frei . Der Fluch — wenn es ein
Fluch war — ist gerächt . Der Sohn hat mit seinem Leben für
den Vater gebüßt . Es liegt keine Schuld mehr auf den Jage -
manns . Und alle Weissagungen sind Phantome . ErHardt hat
keinen Teil daran .

ErHardt wird immer mir gehören : ich kenne sein Herz wie
das meine . Nein , mein Schicksal wird nicht das der Anna
Liese sein .

"
Die alte Frau beugte sich über ihre Enkeltochter und küßte

sie mit zuckenden Lippen auf den dunklen Scheitel .
„Laß mich jetzt ein wenig allein , liebes Kind !"
Gehorsam erhob sich das junge Weib .
„Denke nicht mehr darüber nach , liebe Oma ? Aber ich . . .

ich werde noch lange in diesem Briefe der Anna Liese leben .
Das muß eine köstliche Frau gewesen sein , die ihn schrieb, eine
Frau wie Du .

Soviel Gedanken , soviel Entsagen ? Ja , manches Wort
von ihr klingt mir im Ohre und im Herzen , als hättest du es
heute gesprochen . . .

Wenn ich an die Kriegsbräute denke, die wir gesehen
haben . . . Oma , ich glaube , auf manche trifft das zu : Die
große Begeisterung hat sie zusammengeführt , und wenn der
Mann aus dem Kriege heil wiederkommt , ist er reifer , ein an -
derer geworden . . . Auch diese jungen Frauen . . . viele
finden nicht mehr zueinandet ."
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Montag

4.
Januar

allen Abteilungen

Krauenarbeitss vule
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt)

des Badischen FrauenveremZ , Abteilung l
1 TlusbUdung für häuslichen Bedarf .

/j9 Ußr , beginnen sämtlicheAm 4 . Januar 1915 , vormittags . . . .
Kurse : Handnäken . Maschiueunäbe » . Kleivermacken . schnitt
zeicknen . Weiftstilken . Bnut ' !ilken , Knüpfarbeiten . Sviyenklöpveln .
blicken und kunststopfen , Pntzmachen , Feinbügeln . Frisiere » und
Freihandzeickinen . . .. ,An 2 Nachmittagen sind Extrakurse sur Damen IM Waschenahen
und Schneidern eingerichtet .

2 . A « bildung für verschiedene Berufe .
Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .

.Handarbeit ^ lehrerinnen -Teminal : 5ur Ausbildung von Handarbeits¬
lehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen -. Frauenarbeits -
und Gewerbeschulen .

Ausbildung sü.r Zimmerniädcheu und Kammerjunnfern . Fach-
ausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in zwei -
jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender ' i,jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wohin die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen luerden . Tue Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Extraknrse für schon im Dien » nehende Zimmermädchen und
Kamineriungsern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Waichenähen , Kleidermackien , blicken und Kunststopfen und Feinbügeln
an eurem Nachmittag in der Woche.

Auswärtiae - chölerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen . Geiang und Lebenskunde .

Die Satzungen , die Gartenstratze 47 und 49 abgegeben werden ,
geben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mäher , .Hauptlehrerin , in der Zeit von >/zll — IL und L— 6 Uhr
in der Frauenarbeitsschule , Gartenstraße 47, entgegengenommen ,ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im November 1914.

16547 '
Der Borstand der Abteilung 3 .

Wartenstrafte 4 » .

Keue höhere Handelsschule Calw
l.württSohwarzwald. Pensionat . Gegründet 1908.

Bekanntes Institut 1 . Ranges ,
Beal -Abteilung :

6 klassige Realschule
ra .Vorboreit. x .Emjähr .-Examen

Ausländer -Kurs .

Handels -Abteilung :
6monatl Haudelskurse .

Handelsakademie .
Prant . Uebungskontor .

Ausgezeichn .Erfofge. -VorzügLVerpflegung.-GesundeHöhenlage ,
Prospekte durch d e Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme II . Januar 1915.

liiere Handelsschule KirchbeimTeck
Bekanntes Institut I . Ranges .

C
mi^VoVbere

"
ung

S ; Handel «-Abtei luugs
Einjähr .- Examen . ! nndelskurse .
.̂ euauknalms — mit vollem Lehrperso — am 648öa

8 . Januar 1915 .
Pfospe und Referenzen durch Direktor Alieimer .

Kralle Pension
bietet Damen und Herrn vorzügl .
bnrgl . Mittag - und Äbendtism .

Vürgers - ras ^e 22 . 2 . St .

IIa finden diskrete
IIb 01 ] Aufnahme und

jeden Stau r -
<S. Stecher .

gewissenhafte
Pflege bei im *

Ützenstr. 70, 2. St .

»iiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiii lilllllllllillUllllillllllliiil
Residenz

Im Schatten
des 18204

grossen Krieges
iTmmiiiiiHuiuniiiii ,iimm

Die elctiiifriic BcleuchtnnaS -
sinrick ' tun -, für den Bahnhof
Radolfzell nach Fiuanznnnisterial -
Verordnung vom L. 1 . 07 zu der -
geben . Die Anlage umfaßt etwa
478 feste und bewegliche Lampen -
anschlüsse in und an Gebäuden und
GleiSbeleuchtung , Svcise - und Ver -
teilungsleitungen . Unterlagen ein -
zusehen auf dem elektrotechnischen
Amt Konstanz und dem unterzeich -
neren Büro , werden von letzterem
solange Vorrat reicht gegen Vor -
einzahlung von 10 .u an die Eisen -
bahnhauptkasse in Karlsruhe abge -
geben . Kassenstunden von 9—12 Uhr
vorm . Angebote verschlossen mit
Aufschrist „ Elektrische Beleuchtung
des Bahnhofs Radolfzell " pvstsrei
b ' s 1ö. Haimar 1915, vorm . 11 Uhr ,
dem Zeitpunkt der Eröffnung an
uns einzusenden . Zuschlagsfriit
3 Wochen . 18041

Karlsruhe , im Dezember 1914.
Elektrotechnisch . Büro der General -
direkt !»» der Staatseisenbahnen ,

E - lwrinzensirns !« 7.
Die Herstellung u . Entwässerung

der Zufahrtsstraße zur provisori¬
scheu Eilguthalle im Bahnhof Pforz
heim nach Finanzininisterialverord
nung vom 3. 1 . 07 öffentlich zu ver
geben , etwa : LA cdm Erdaushuv ,
740 qra mit Gestück und Schotter
befestigte Fahrbahn . WO gm Pflaster -
ungen , 140 lfd . m Steinzeugröhren -
kanal . 3 Revisionsschächte und 7
Straßensinkkasten . Bedingnisheft
und Zeichnungen auf dem Eisen >
bahnbaubüro im Güterdienstge
bäude in Pfor -Heim zur Einsicht ;
dort auch Abgabe von AngebotSvor
drucken ! kein Versand nach aus -
wäris . Angebote mit entsprechender
Aufschrift spätestens bis Dienstag ,
den IL . Januar 1915 , verschlossen
und postsrei auf dem Eisenbahn -
baubüro in Pforzbenn einzureichen .
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 18064

Karlsruhe , den 24 . Dezbr . 1014.
(8r . Baknbauinsvektio » 1^

Bckmtmchmz .
Die Inhaber der im Monat

Mai 1014= unter Nr . 9508 bis mit
Nr . 11922 ausgestellten bezw . er -
nenerten Psandscheine werden hier -
mit aufgefordert , ihre Pfänder bis
längstens <i . Januar 191 !» aus -
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver -
steigerung gebracht werden . 17816

Karlsruhe , den 26. Dezbr . 1914.
Stödt . Pfandleihkasse . ->.2

HslMßeigerilitg .
Aus Gr . Fasaneugarten werden

versteigert : 18068 .2 .2
Monlag. den 4. Januar 1915

7 Eichen I—IV. Kl .. 7 Fichten . 2
Weißbuchen , 1 Esche, 1 Platane . 1
Kirschbaum , 1 Lärche , 1 Kastanie ,
10 Ster eichen Scheitbolz II . u . III.
Kl .. 16 Ster gemischte , 10 Ster
forlene u . fichtene Rollen , 70 Ster
gemischtes u . eichenes , *9 Ster
fichtenes Prügelholz 1. u . II . Kl ..
325 Stück meist buchene Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr am
Zchlötzcheu im Fasanengarten .

Das Holz wolle vor der Ver -
steigerung eingesehen werden .

Karlsruhe , den 28.Dezember 1914.
Gr . Nasanerie -Verwaltuna .

MesSer .
ÜMIIiIMM

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Nliren , Gold , Pia -
tina , Silber u. Brillante » , Militär -
Uniformen , gebranchtcBetten . lianzc
.yanshaltunge » , sowie einz . Möbel
stücke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge -
schüft , mehr wie jede Konturrenz .
Gefl . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - nnd Berkanfsgeschäst
15570 vorm . Lovy
Tel . 2015 Markgrafen straf ?e 22 .

Bekautttmackttng .
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach i; 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits -
und Lehrherrcn « ervflichtet . die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen u . f. lv . zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu aewäbren . . , . .Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben GeießeS
'inalien zwei Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des

schulpflichtigen Alters . .
Zuioiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft

(Absatz 2 desselben Paragraphen ).
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . s. W., die

von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder vrobeweise aufgenommen sind .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1915.
Das Voltsschnlrektorat :

Dürr . 1966

SM . Rechislmslnillstßclle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zäbriliqeritraüe 100 , 2 . Stock , Zimmer Nr. 7.
erteilt minderbewittelte » Personen unentgeltlich
Rat n . Auskunft , vornchmlich ili Sachen des Arbeits - und
Dienftvertrags , der Kranken -, Unfall - und Jnvaliven »
versichernngsgefetzgebnna , desMietrcchts , in Militär - .
Stcner und StactHangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftstichen .
Sprechstunden von 8 12 hr oormttta^ 190s*

Polytechn . Sfvalitz
Institut (Mecklenburg )

Voi-tragsboglnn
i. Kriege :

7. Okt . a T. Jan .
P ioip . umsonst.

Komme pünktlich
auf Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkle «der . Uniformen , Stic -
fei , Möbel . Betten , alte Zahu -
«ebiffe u . Goldfacheu . Zaljle die
denkbar höchsten Preise . 10204
Weanfraub , JlroilCliliC. 52.

Schickt unseren
Soldaten als :

Feldposl -8rief

OHIzier . M8ntel BS
K

r
m ' » °

&

Oifizier - Waffenrock
Komms oder Extratuch . . . von

Offizier Umbang . von Mk.
Ofiizier - Litewka ,

3lÄk .
Offizier - Hosen , X a

°?
mit und ohne Besatz . . . . von Mk .
Uebernehrae Uniformliefcrungcn für Sanitätskolonnen , Polizei.

Feuerwertren etc . Gil7a.3.3
üiiforpfabrik Albert Hilbert , Rastatt ! . B .

Lieferant versch. Kgl . Bekleidungsämter.

22 . bis

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen meine

I j Strickmaschine
» l n aicherordentl. Leistungsfähigkeit , grobe Nadelersparnis

Vermeidung von Fallmaschen, grobe Platzerspainis ,
Strickunterricht gratis . 14360.26.15

^ Evtl . liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.

fV Nähmaschinen ^® erstklasfiges Fabrikat sGriqner ) . leistungisfähigste
Maschine für Unisorm - Näherei .

Kar! EhrfeEd, Kkrlsrvhe, MMi 99.
6U00 m kort . mont . Rollbahngleise ^ 600 Spur ,
50 Stück Muldenkipper , '/s , % und 1 cbm,Weichen , Drehscheiben , Ersatzteile ,
15000 m Schienen , ca . 120 mm hoch , ca . 25 kg ,
2500 m Schienen , ca . 90 mm hoch , ca . 16 kg ,Lokomotiven , 40 PS . , 600 bis 140 PS . 900 Spur,i&astenkipper , ca. 5/4 cbm 600 Spur u . 3 cbm 900 Spur,
Gentrifugalpumpen , 150, 175 und 200 mm 1. W .,Lokomobilen , Doppelschwenkkranen ,Betonmischmaschinen , ca . 50 —200 cbm Tagesleistung ,darunter zwei mit eingebautem Benzinmotor ,eine Anzahl Hobelmaschinen , Drehbänke ,
Shapingmaschlnen 15766

sind auf Lager und werden billig abgegeben .
Max Sts >3uss , Karlsruhe i . S\

« IWrMni« IMer.
Gebr ., gut erhaltene

Antorcifc »
in Uerschiedenen Gröben abzugeben .

Auch werden !ilutomol >iireifeli .
Autoschläucheu .Fahrradschlä » c1,e
zu den höchsten Preisen an -üctanft .I) . Turner . Scheffelstr. (M .
18108 Telephon 13B9. 4 .3

Günselebern
werden fortwährend angekauft
Erbpriuzenstr. 2! . 2 $1

G . Meess , geb . Stürmer .

Ganselebern
| werdenfortivährendangekauft |

Adlerstr . 88 . Seitenbau Part
! negenüb . d. Herberg z . Heimat .

: isic^ rcncn ge-
II . 10160
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SteMn -Gesuche ;
Architekt

tHochbantechniker ) . militärfrei ,
mit la Referenzen , sucht Stellung
auf sofort oder später , auch aus -
hilfsweise. Angebote unter Nr.
B49503 an die (.Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten . 3 .3

40 I „ ledmilitärfrei , zuletzi kaufm.
ŝaciwerst. , mit vielfeit . Erf .. der

ini Stande ist, einen Betrieb selb-
ftä 'idifi zu leiten und vorwärts zu
bringen , nicht für wfort dauern
den oder AuSbilfSvoiten . Äncie
böte unter Nr . B49659 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischeu Presse
erbeten . 2 .2

Nsnt » Siausmann
mit ia, Zeugn . u . !>ief . , !>2I . alt , v .
n-cldezur . . suchtv. sofort T ätigkeit.
V!naeb. unt . Ni\ lS254an d .Geschäfts-
itclie der „ Bad . Pres se"

. 2.2

Kaufmann,
im Drogen- und Photofach, ebenso
in der Buchhaltung kundig, nicht
per sosort JtcUnug . Gefl. ^ lngebote
unter Nr . B409O3 an die Geschäfts
stelle der „ Badischen Presse" erb.

militärfrei , aus der Elektrizitäts -
brauche , selbständiger Arbeiter ,
kautionsfähig . sucht per sofort
Stellung . Gefl. Angebote unter
Nr . « 49883 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse" erbeten,

ZHanshätterin
sucht Stelle in frauenlosem Haus -
lialt . Augebote unt . Nr . B12 an
die Geschäitsst . der „Bad . Presse" .

vom Lande, 17 Qahre
alt , sucht pass. Stelle

für sofort oder später . B49839.2.2
Näheres Schiit »enstr . 30 . 4. St .

MFWBPfJS&XS9BHHHHI
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UNSER GROSSER
T \

AUSVERKAUF

BEGINNT MONTAG
DEN 4 . JANUAR 1815

Vermietungen .

Miet - Gesuche.

2 . Z . ituar 1915. Ux .

Wilhelmstraße Nr . 7 ist ein Zim»
mer mit Küche und Keller auf
1 . April zu vermieten . Bl4

Näheres 3 . Stock .
Wiüieluifir . . 6 ist aur 1. Vlpnl 1915
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zugeh. an ruh . Leute «u vermieten .
Näh, das . 2. St . . lks . 5849804.3 .1

Riinnurr ( SBtllemnci.cl) ist
schöne, moderne 3 Zimmerwohnung
mit Diele , Bad , Etagenheizung .
Gartenanteil , sofort oder 1 . April
zu vermieten . Näh. Wilhelmstr. 33.
1 . Stock 5849688
Tulpenstraße 14 , Rüppurr , nahe
Bahnhof , ist schöne Drei -Zimmer »
Wohnung auf April oder früher
an kleine Familie zu vermieten.

'849803 Näheres da selbst .

Grünwinkel
Koelreuterstr . l . Wohnuuq : 2Zim -
mer, Küche und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
monatlich 18 Mk. 18124 .3.3

Ettlingen .
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Ballon auf 1. April oder früher zu
vermieten . B16

Näheres Bulacherstraße 5 .

Eleg . mobl .
Wohn » und Schlafzimmer . Ievtl . einzeln , gegenüber dem

>Palaisgarten , zu vermieten .
17139 Krenzstr . LS . 1 Tr .

Wohn - u . Schlafzimmer
out möbl. , in ruhig . Hause, schöner
Lage, nächster Nähe des General »
tommando , an solid . Herrn zu ver»
mieten . Näh. Hans Thomastr . 11
im Lade >. B4974S .3.3

Gut möbl. Wohn - und Schlaf «
zimmer an besseren soliden Herrn
zu vermieten . 584983a

Sofienstraße 165 , part.
Elegant möbl . Zimmer in ruh .

Haus an solid . Herrn auf sofort
zu vermieten . 5849860

Friedenstraße 14 III .
Gut möbliertes Zimmer zu ver-

mieten. B49643
Amalienstraße 11 , 2 . Stock. Vdhs.

1 möbl. u . 1 unmöbl . Zimmer sof
oder später zu vermieten . Näher.
Akadcmiestr. 27, 3. St . B49644.3.8

jiaiserstr . 17, 3. Stock, ist ein gut
möbliertes , zweifenstriges Zimmer
auf sofort oder später zu ver»
mieten . B49899

Adler,ir. 1 , 3 Treppen , ist ein gut
möbliertes Zimmi r mit separatem
Eingang auf sofort oder später
zu vermieten . B49762 .3.3

Adlerstraße 35 , 2 Treppen , ist gut
möbliertes , helles Zimmer, mit
oder ohne Pension , sofort od . spä-
ter zu vermieten . 5849763

^ uns Thomastr . 9, II, Eing . Stefa -
nienstr . , ist ein gut möbl. Limmer
mitod . ohnePens . z . vermiet .

Hirschstraße 32 sind große, schön
möblierte Zimmer , sofort bezieh -
bar , zu vermieten . 5849698

öirschstraße 46 , part ., sind für
1 . Januar oder später , 2 gut möbl .
Zimmer iWohn- u . Schlafzimmer )
zu vermieten . '-849258

jlarlstraße 6, 2 . Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension sof. zu Venn . 5849554.5 .3

« reuzstraße >b, 1 Treppe hoch, er-
halten solide Arbeiter sogleich»oft und Wohnung zu billigemPreis . _ 5849478.5 .5

Martgrafenstraße 41 , 2 Tr . , Ecke
Kreuzstr. , wird Zimmer und gute
Kost billig abgegeben . 58495S5

Uiüvvurrerit -atze !-», 2 . St ., ist ein
nach der Strotze geh . Mansarden -
zimmer mit »iochofen (ein oder
zwei Bettenj zu verm. B49816.2 .2

Schillerstraße 23 , II . , freundlich
möbl . Zimmer mit guter Pension
per sofort zu verm. B49527

- eminarstraße 5 (E,nfamil .- Haus >
ist eleg . mobl. Wohn- Tchlafzimmermit Dauerbrandofen und Bade »
benützung zu vermiet . B49872 .4 .2
Unmöbliert. Mansardenzunmer .

nach der Straße m . Gas , in gutem
Hause auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres 16784

Hirschstrafte 48 . Z. Stock.

In der Nähe d . Marktplatzes werden
4 bis 5 MelMrtaie

mit Abort und >. ohlenraum auf
I . April 1915 zu mieten gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . A . S. 11/18225 an die Geschäfts¬
stelle der ^Bad^ Presse"

. 4.1
In West - od. Südweststadt schöne,

geräumige 2 Zimmerwohnung in
ruhigem Hause auf 1 . April oder
früher zu mieten g e s u ci> t . An -
geböte mit Preisangabe unter Nr.'349717 an die Geichäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.2

it Zimmertvohnnna inkl. kleinem
Magazin , Einfahrt im Hause, zu
mieten gesucht . Oststadt bevorzugt .
Angebote unter Nr . B49818 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse"

. 2.2
Geiucht i» der Oitstadt 1 Zim -

mer . möbliert, mit 2 Betten, mit
Küche oder Kuchenbenützung. An -
geböte unter Nr . 5849821 an die @e -
ichäftsstelle der „ Bad . Presse" . 2 .2

Fräulein sucht einfach möbliertes
Zimmer mit Pension , cventl. Näh -
Maschine zur Verfügung .

Angebote unter Nr . B11 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse" .

Junger Mann
'?t sofort gute Penston in israel»p» . G " st . Angeboteunt . Nr . 5«

d . „ Bad. Presse"

Karlstrahe 87
l . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade-
zimmer , Speisekamm . nebst
reichlichem Zubehör, ist aus
I . April 1915 zu vermieten .
Einzusehen 19—12 und
3—5 Uhr. Planeinsicht und
Näheres 17048*
Nitterstrafte 88 , im Büro.

Zu vermieten
auf 1 . April oder früher Karl -
straße 66 , Ecke Mathystraße ,
der 4 . Stock , sehr schöne Woh¬
nung . 7 grotze Zimmer. Bad .
reichl . Zubehör. Näheres da -
selbst. 2. Stock . 17944 *

Marienstraße LK, 4 . St ., ist eine
schöne Zweizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . .B49904.2.1

Morgenstraße 1 ist eine schone
Dreizimmerwohnung mit Gas u.
allem Zubehör auf 1 . April zu
veriii . Näh, im Laden. 5849867

M ! lr. l2,IMoM !!r.,
ist je eine Wohnung von 3 und 4
Zimmern , Bad , Mansarde usw . ,
vollständig frei nach Süden geleg . .
per I . April 1915 zu verm. 18973

Näb . Am Stadtgarten 19. II.
Philippkir . 5 ist im 3 . Stock eine
schöne4Zimmerwohnui,gm.Balkon.
Badezimmer . 2 Keller auf sof . ob.
später zu vermiet . Nah, part . 58

Aoonslr . 23 ifä&B??
wohnuna mit geschlossener Ver

anda und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag . B49742

Boecknstrake Ifia , II .
Noonstrnste 24 . 3. St . , ist eine , chone
3 Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör auf 1 . April oder früher
zu vermieten . Näheres im 1 . St .

elevbon 2992 . 51^

WwmMM 29 c Ä
Parterrewohnung m,t 4 geraum .
Zimmern . Mansarde . 2 Keller,
Waschküche, elektr. Treppenbeleuch-
tuna auf 1 . April zu vermieten .
Malieres part . lks . B49476.4 .3
Sternbergstraße ist eine schöne, neu

Herger . Wohnung v. 4 Zimmern
u . ubl. Zubeh . sof. od . spät, zu
verm . Näh . Sternbergstr. 15 . II .

Sternbergst ratze 8
sind 2 schöne 3 Zinimerwohnungen
m . Zubehör u . evtl. m . Wertsiatt -
räumlichkeiten u^vos auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Werder-
ftrofie ll - Tel . 1617 . 18234 .2.2

Uhlandstraße Nr . 11, parterre , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim-
mern , Alkoven , Küche, Keller, per
1 . April zu verm . , ebenso eine
freundl . 2 Zimmerwohnung so-
fort . Näh . daselbst 2. Stock, links .
oder Nelkenstraße III . B49728

« iiizeiltiusstratze 8 ist eine schöne
3 Zimmerwolmung mit allem Zu -
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres von 9—*/2l Uhr Südend .
stratze 31 , 1 . Stock . B49817 . 10 .2

Weltzienstr. 20, 3 Zimmer , einger.
Gasbad , elektr. Licht u . Gas . mit
Mansarde und Kammer , moderne
Ausstattung , zu vermieten.
Näh . V - rholzstr. 241 , oder das .

1 . Stock , links , täglich zwischen 3
u . 4 Uhr. Telephon 2481 . B49699

Werderstraße 74 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf sofort
oder 1 . April zu verm. Näheres
Sinterh . . II . Stock . B49638

wilhelmstr. auf 1 . April sonnige
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
1 Maus . 2C. . an { ' . FaiNilie zu ver-
' ' en . s" co . ie I

t X

18227

Bernhardstraße 9 ist schöne 4 Zim-
merwohnung mit allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten ; elektr.
Treppenbeleuchtung vorhanden.
Näheres 4 . Stock, rechts . 5818

Ezsenwetnstratze 37
sind 2 schöne 2 Zimmerwohnuugen
mit Zubehör auf l . April zu ver-
mieten . Näheres im 1 . Stock od.
Werderstr . 9, II. . Tel . 1617 . ' *-'■'«.2.2

Geranienstraße 15 , Part . , Wohn¬
ung, 3 grotze Zimmer , eingericht.
58ad , elektr. Licht -u . sonst . Zubeh.
auf 1 . April od. früher zu verm.

B49567 Näh, daselbst bei Jessen.
Gerwip 'tr . 41 ist im 3 . Stock eine

-t Ziminerwohnnng mit Zubehör
sofort od. später zu vermiet . Näh.
im 1 . Stock das . « 49824 .3.2

Herderstrahe 8 , 3 Zimmer, mod.
Ausstattung , einyericht. Bad , per
1. April zu vermiet . Näh. 4 . St . ,
Schäfer , Tel . 248l . B498W. 12 .2

Hirschstraße 69 schöne, grotze Bier -
zimmerwo >nung , großes Bad : c.
auf sofort oder später zu vermie-
ten . Näheres Part . B48596. I9.9

Jollvftrafte T T Stock, ist auf
1 . April 1915 schöne Dreizimmer -
Wohnnng mit Gartenterrasse und
Zubehör an kleine, ruhige ^ amilie
zu vermiete » . Näh. 3. St . B^mz

Ka ^l . ra,,e 7H, m ruhigem Hause ,
ist eine freundliche Wohnung von
4 Zimmern , Küche , Mansarde uno
Keller, auf 1 . April zu vermieten .
Preis 680 Mk. 18197.2.*Näheres daselbst im 2. Stock .

iiarl - Friedrlniftrm . e l . 4 . Stock,Wohnung mit5Zimmern . Küche ,Mansarde . Keller, Anteil a .Trocken -
speicher , auf 1 . A eil 1915 zu ver¬
mieten . Zu erfrac . zwischen 19 und
5 Uhr daielbst im . Stock .

„raste 10;> i, . aus l . April
der 1. Stock , bestehend aus 5 Zim -
mern , Küche, Bao und Zugehör
zu vermieten . An ^ useh von 19 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends.Näheres Jollystta 'te Nr . 1 ?! .I . Stock , links . 18251 .3.2

Lachnerstraße 13 ist neuzcitl. Drei-
Zimmerwohnung mit Balkon , Ve-
randa :e. auf 1 . l .pril 1915 oder
früher zu vermieten . B49791

Näh . Nr . 15 . parterre .
Lachnerstr. 15 ist ver . ält . halber
neuzeitl . Vier - Ziülmerwohnung
mit Bad . Balkon, Veranda und
sonstig . Zugehör auf 1 . April 1915
oder früher zu vermieten . B49794

Näher -- ' parterre ,
La» ners,r . k », part ., i .. vne ^ Zim¬merwo >nu» g mit I. . ausarde auf

1. April zu veriniet/i -. Näheres
bei Architekt Woäir , Edelsheim -
straße 7 , Oststadt. B4983Z .2 .2

Marienstraße 1 , Ecke Baumeister -
strahe, ist eine Wohn ig : 5 Zim.
mer u. Zubehör , Koä, - u . Leucht -
gas , per 1 . April zu verinieten .
Erlogen daselbst iat 2 ,

~ torf .rrhs . A
' i ,

Laven zu vermieten
Gntenbergvlah 5 ist Laden mit

nnstotz. 2 Zimmer - Wohnung auf
sofort zu verwiet . Näh . Gerwiq -
stras-e ? . Telephon 717 . B.^ 10 . 10

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

?kriedrichsplat ; 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die 5Vohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Siäberes beim Haus -
eiaeutümer im 4 . Stock . 2017*

Werderstraße 11 ist ein heller,
trockener Ryum für Werkstatt od .
Lager per sofort oder 1 . April zu
vermieten . 73

Zu erfragen parterre .

Kaijerjtratze 145
(Eingang Lammstr .) i,: im III. Ober¬
geschoß eine Wohnung von 7 Zim-
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten. 17993 .5.4

Näh .beim slädt.Hochbauanit . Karl-
Friedrich - Straße 8, Zimmer 169.

Gras Ahenastr . 14
ist im 3 . Stock eine herrschaftliche
« Zimmer -Wohnung mit großer
Diele , Bad . Mädchenzimmer, GaS,elektr. Licht und EntstaubungSan -
läge und reichl . Zubehör sofort oder
1 . April zu vermieten .

Näheres bei Gottfr . Amolsch,
Architekt , Topdienstr . IKK oder im
Hause, 2 . Stock . 180155*

Herrschaftswohnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche
Speise ! . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher¬
kammer, 2 Keller u. Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näb . Sdiillmir . 56. II . St . 11194

Herrschaftliche
Parterrewohnung ,
5—6 Zimmer , große Küche, Speiie ^
kammer, Bad zc ., sonnige, freie
Lage, auf .1. April 1915 zu ver-
mieten . Näheres Ga ^tenstraße 52 ,parterre . B48056 .10.9

krenzstr . 19
6 Zimmerwohnung mit elektr . 2.und Dampfheizung zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B49893.3 .2

Karlstratze 39,
im 2. Stock , ist eine 5 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . 18172*

Näheres im Kontor.
4—5 zimiemM« .Balkon, Veranv .i , Badezimmer ,

schöne Küche k . , wfort oder später
zu vermieten . Freie Aussicht nachder Kaiserallee sHaltestelle). Preis
809 M. Näheres 5849726.3.3

Nclkenstr . 1, 2. Stock .
4 Zimmerwohnungmit Küche u.

Zubehör auf 1 . April zu vermie-
ten . Näh. Karlstraße 85 , part .

4 Zimmerwohnmig mit Bad und
Zubehör ist Sofienstraße 164 I zu
vermieten . 71

Näheres Gottesauerstraße 10 l .
Hatchfttage 107

besonderer Umstände halber der
ll. Stock : 18130 .6 .2
4 ZlMtt - WghM !
mit Erker, Bad , Mansarde ze . sofort ,'päte# «aer 1 . April zu vermieten ,
^ahekes daselbst III, Stock oder
Klauprechtstiaftr 9, II.

6 ZillMl -Mliung. f. . . . . neuzeib
lich . eingerichtetes Bad, auf I . April
zu vermieten . ^ I82W.3

L«op»ldstraße 3», 1. Stock , i bevorzugt. Näheres oasett!

In schönster Lage der Ostitadt ist
geräumige , sonnige 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon , Mansarde
u . Keller sofort oder 1 . April 1915
billigst zu vermieten . Zu erfragenbei_Wolber, Rudolfstr . 15 . 1 7719*

MÖbenie~4 Z .mmer - Wohnungmit elektr. Licht und eing. Bad aus
1. April zu vermieten . 5843586. 10,9

Erf . Draisttrake 12 im Laden.

Llililerbergilr . lk
Neubau ), Ecke Treitschkestr.. sindmoderne ou . 4 Zimmerwolinunflen.eine Zlmmerwohuung mit Ladenoder Büro mit reichlichem Zubehörauf l̂ . April 1915 zu vermieten.Näheres bei

tv «I Amolsch , Architekt .
. „5 "'J' i' ieÄftro " e >KK. 2. Stock .16619* Telephon 3227 .

Zu vermieten
schöne 4 Zimmerwohnungen , 2 . od .
4. Stock , mit eingerichtetem Bad ,
schöne Mansarde nebst reichl . Zu
behör auf sofort oder später
18089 Näh, Sosicnstr . 112. Part .

Wohnung zn oermieien .
In der Karl - Wilhelmstraße und

in der Gottesauerstraße ist je eine» Zimmerwohnung . der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, erstere
sofort, letztere per 1. April zu ver -
mieten . 18072*

Näb. Melanchthonstr. 2 , im 58ürc>.
Wohnung zn vermieten .

3 Zimmer , 1 kleineres Zi nmer.
1 Alkov, 1 Küche, 1 Mansarde ,
1 Keller per 1 . April , an eine kleine
Familie , zu vermieten . 18201

Zu erfragen ' laiserstrahe 74,2 Tr . hoch , am Marktplatz.
Äiansarden - . olinung.

3 Zimmer , Küche , Koch - u. Leucht -
gas , auf 1. April 1915 an nur
ruhige Leute zu vermieten . Näh.Gartenftr. 5 part . B48055 .^.2

Schöne Drei - Zimmerwohnung ,
ohne Gegenüber , part . , mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
zu erfragen Augartenstr . 69 , im
Laden . « 49909 .2 .2

Auf 1 . April 3 Zimmerwohnung ,
Part . , mit Glasabschluß zu verm.
Wird neu hergerichtet. Näh. jtur
venstraße 1, 2 . Stock. 5849775

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April an ruhige
Familie zu vermieten . B49735

Näh. Kriegftr . Nr . 264 , II . links.
Akademicstraße q9 ist eine schöne6 Zimmerwohnungnebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver -
mieten . Näb. im Laden. 17050*

Allmendstraße *4 , ist sof. od . spät,eine ü bis 3 Zimmerwohnung im
2. St . bill . zu vermiet . Anzusehen

mittags 3 bis abds . 8 Uhr .
Amaliensiraße 7 ist eine schöne

Zimmer - Wohnung im Seiten -
bau für 1 . April zu vermieten .
sGaS , Closet, Glasabschluß?. Zu
erfragen im ^ dh., 2 . St . 18238

Van >,traße 40c lojöne Ä . erzimmer-
wohnung , Balkon , Veranda , elektr.
Licht zc . auf sofort oder später zuvermieten . Nä . : ic3 1 . Stock oder
Hirschstr . 69 . I . B48597. 10 .9

Bnnsenstraße 9, parterre . Ecke
Kriegstraße , ist eine 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad per sofort oder
per 1 . April zu vermieten . Preis
660 M. Näh. Zirkel - j a, 2. Stockl"' ks . 2349792

Wohnung
Tu6c
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strafte 4v 3 I , f ! ' fl,ut fllt Büros geeignet, ist Hirsch -
bevorzugt . Näberes'oaiÄi>!! .
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Metzgerei .
In vorzügl. Lage einer Industrie -

stabt MittelbadenL umständehalber
gutqeh. Metzgerei (Laden m . anschl .
. ! Zimmerwohnung ) nebst reichlich.
Zubehör auf 1. April k. J . zu vermiet .
Zu erfragen unt . Nr . 5848777 in der
Geschäftsstelleder ,,Bad . Pre 'ie". 9.3
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Amtleche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter den,
28 . Dezember 1914 gnädigste bewogen gesunden , dem Major Häuser
im 1. Lothringischen Infanterie -Regiment Nr . 130 das Ritterkreuz
erster Klasse mit Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erzherzog haben Sich unter dem
28 . Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Hauptmann Gra¬
fen von Tpaneck , Kompaniechef im Kaiser Alexander - Garde -Gr .-Re -
giment Nr . 1 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 24 . De¬
zember 1914 gnädigst geruht , dem bautechnischen Referenten im Mini -
stemm des Grcßh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen und im
Ministerium des Kultus und Unterrichts , ordentlichen Professor a . D
nit der technischen Hochschule Karlsruhe , Geheimen Oberbaurat
Dr . Otto Warth , den Titel Geheimer Rat 2 . Klasse zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 24. De -
kcmber 1914 gnädigst geruht , zu ernennen : den Notariatsinspektor
beim Ministerium Höchstihres Hauses , der Justiz und des Auswärtigen
Oberamtsrichter Richard Rliger zum Landgerichtsrat in Offenburg ,
den Notar Friedrich Schäfer in Zell a . H . zum Notariatsinspektor
beim Ministerium Höchstihres Hauffes , der Justiz und des Auswär -
tigeu : ferner in gleicher Eigenschaft zu versetzen : den Landgerichtsrat
Adolf Euttenberg in Karlsruhe nach Freiburg , den Landrichter Dr .
Edwin Hauich in Offenburg nach Karlsruhe , den Notar Franz Timm -
let in Philippsburg in den Amtsgerichtsbezirk Eengenbach .

Das Ministerium des Erohh . Hauses , der Justiz und des Auswär -
tigen hat dem Notar Simmler das Notariat Zell a . H . zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unter dem 24. De -
zember lß 54 gnädigst geruht , den Postsekretär Philipp Treiber aus
Pleikartsförsterhof , Amt Heidelberg , zum Postmeister in Stockach zu
ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Haufes ,
der Justiz und des Auswärtigen vom 24. Dezember 1914 wurde dem
Pqstverwalter Andreas Metzger in Herbolzheim der Titel Postsekretär
verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen vom 28. Dezember 1914 wurde der
charakterisierte Postsekretär Hermann Hauser aus Neufreistett beim
Postamt in Lahr etatmäßig angestellt .

vsrletzr nach der Festung Neubreisach .
# Karlsruh «, 1 . Jan . Bezüglich des Verkehr » nach der

Festung Nrubreifach ist seitens des Kommandanten von Nen-
dreifach , Generalmajor v . Beck , folgende Bekanntmachung erlassen
worden :

A . Nenbreisach ltnb linksrheinisch er Festungs -
bereich , umfassend die Gemeinden innerhalb der Linie Rhcinstrom
—Arzenheim—Mnnzenheiin—Bischweier—Weier anf 'm Land — An-
dolsheim — Sundhofen—Logelnheim—Nieder- und Oberbergheim—
Rnstenhardt —Blodelsheim die genanntn Orte einschließlich .

1 . Zur Erledigung dienstlicher Aufträge bedarf es
eines von einem Trupveittcil oder einer Militärbehörde ausgestellten
und abgestempeltenAusweises für die betreffende Fahrt , llebernachtungs -
erlanbnis mich bei der Kommandantur eingeholt werden , oder in
Gemeinden , die mit Militär belegt sind , beim Ortskommandanten ,
andernfalls beim Bürgermeister .

2 . Der Besuch v o n M i l i t ä r p e r s o n e n durch ihre weiblichen
Familienmitglieder ist nnr im Falle schwerer Erkrankung
oder Berwundnng der erstercn gestallt ! und bedarf der vorherigen
Genehmigung der Sirmee - Abteilnng Gaede in Freibnrg oder der
Kommandantur , die evtl. telegraphisch eingeholt werden kann. Neber -
nachtnngserlanbnis ist nach Eiutreffen bei dem Bürgermeisteramt
einzuholen : dauert der Aufenthalt länger als 3 Tage, so ist die
Genehmigung der Kouimandiilitur notwendig .

3 . Zur Reise aller ü b r i g e u Personen nach Nenbreisach
und dem linksrheinischen Festungobereich ist vor er die schriftliche
Erlanbnis der Kommandantur unter Angabe des Grnndes und der
Toner des becksichliglen Aufenthaltes nachzusuchen . Eine Beschei¬
nigung des für den Wohnsitz des Antragstellers zuständigen stell-
vertretenden Generalkommanvos über die Unbedenklichkeit der Reise
ist beizufügen. In besonders dringenden Fällen kann durch Ber-
miltlnng des zuständigen Generalkommandos telegrciphisch diese
Rciseerlanbnis beantragt werden.

>l . Alt - Breis ach und rechtsrheinischer Festungsbereich, nm-
fassend die Gemeinden innerhalb der Linie : Rheiunrom —Sasbach—
Köuigschafftiaufen- Kiechlinsbergen—Schelingen — Wasenweiler—Got,
tenheim—Waltershofen— Opfingen — Tiengen — Schallstadt —Scherz-
ingeit—Norsingen—Offi >ndingin — Krozingen und KemS —Eschbach
die genannten Orte einschließlich .

1 . Znr Reise ist bei Unteroffizieren und Mannschaften
ein Urlanbspaß oder ein dienstlicher Ausweis ivie unter A I erster
Absatz erforderlich. In mit Militär belegten Gemeinden ist lieber-
nachlnngserlaubnis beim zuständigen Ortskommandanten einzuholen,
in anderen Orten beim Bürgermeister .

2. Zivilpersonen müssen im Besitze eine ? von der Orts -
Polizeibehörde des Wohnsitzes für jeden einzelnen Fall ausgestellte»,
unterschriebene»' und abgestempelten sowie mit abgestempelter Photo-
grophie versehenen Ausweise sein . Uebernachtungsrtlaubnis ist bei
dem zuständigen Bürgermeisteramt einzuholen ; dauert der Ausenthalt
über 5 Tage , so ist die Genehmigung der Kommandantur erforderlich.

Bezüglich des Besuchs von M ilitär Person en durch ihre
weiblichen Familienmitglieder gelten für Angehörige ans den
Ncichslanden dieselben Bestimmungen wie für den linksrheinischen
Festuugsbereich.

0 . Bezüglich des Lokalverkehr s innerhalb des Festnngs -
bereichs einschließlich Passieren der Rheinbrückeu bleibt eS bei den
bisherigen Bcstimmnngeu.

Nicht militärdienstlicher Verkehr mit Kraft -
fahrzeugul . JedeS Kraf .fahrzvlg, welche» den Festnngsbereich
berührt. !>nch im Besitze einer vom stellvertretenden Generalkommando
14 . oder lö . Armeekorps, der Armee-Abteilung Gaede in Freilnirg
oder Kommandantur Nenbreisach anSgc'tcllten Erlanbnisscheines sein

E. @ 0listiges : Die FahrkartenauSgabestellen der Zugangs-
stationeil zum Festnngsbereich sind ersucht , die nach obigen Besinn-
mnngen znr Reise nach der F ng und dem FeslllngSbereich ersor-
derlichen Ausweise einzusehen ' gegebenenfalls die Berabsolgung
der Fahrkarten zu verweigern

VorstehendeBestimmungen treten am 31 . Dezember 1914 in Kraft

Aus den Rachvarlmzdern .
W .T .B . Sigmaringcn , 1 . Jan . Fürst Wilhelm von Ho-

henzollern ist vom Kriegsschauplatz hierher zurückgekehrt . Seine
Vermählung mit der Prinzessin Adelgunde von Bayern wird
noch im Laufe dieses Monats stattfinden .

Wasierttana ve <> Rhein ».
Hchulkerinlel, 2 . Jan morgens 6 Uhr 1 . 17 m (31 . Dez. 1,15 .
Fehl , 2. Jan . morgens 6 llhr 2,19 m ( 31 Dez. 2,25 m)
Maza » . 2. Ja » , morgens 6 Uhr 3,79 m ( 31 . Dez . 3 .85 m)

'

Kiannheiw. L. Jan . olorgenZ ti Uhr 3,10 w (31. Dez. 3. 2g m)

D -Me IT «

neniip
Mein diesjähriger

Marg .
Peter

beginnt

Samstag , den 2 . d . M .

zu auffallend billigen Preisen .

Stellen -Angebote.
AM

Wefitrfct lairb für da ? Ingenieur¬
büro einer chemischen Fabrik ein
gewandter , jüngerer Zeichner
(Techniker ) zn sofortigem Eintritt .
Gest . Angebote unter Nr . 8a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

. 2.1

Für Büro
suchen wir einen in der dopp.
Buchführung bewanderten
jungen Mann . Schriftliche \
«' ehierbuttflen mit Angabe des
Alters und Zeugnisabschriften
erbeten an 81 .6. 1

8 Salvawr Schuhgeselischast 1
in . b . H .. Karlsruhe ,

«u» eee * » » * "•>©• « • • • 1

Verkäufer
auS Kolonial - , Eisen », Manufaktur -
waren ». Delikatessen - , Drogen - und
Zigarren - Handlungen .

KonwrWen
auS Zigarrenfabriken , Getreide - u .
Bankgeschäften , sowie - WlS .8.2

Swnokypisken
sucht Verein für HandlungS -
Con . mis von Naunheim .
O . 7. 24 . — Fernfpr . 6506 .

PlltZ -

Verhäuferin.
Für ein Spezial - Putz »

Geschäft wird eine tüchtige
Verkäuferin für sofort
gesucht An ^cvotem . Blld ,

.jehaltsausprnchcn nnd
Zeugnisabschriften ervet .
an die Geschäftsstelle der
„ Bas . Presse " unter 69 .

Schneider
für litäruniformen

andsturmröcke ?
sucht 18240 .3 .2

I n 5«» Leyendccker ,
irciserfttasje 177.

Schneider - Geruch .
Ein töi Schneider auf Woä e

wird gesurft . S849UU &
Kaiier -Allee I . III .

Schneider
auf Militär - Uniform , sucht sofort
in und auger dem Haufe

?t . Hunzinger ,
Kaiser Graste , i i . B22

Schneider
auf Militärarbeit erkalten sofort ,
auch auswärts , dauernde Beschäl -
tigung bei B4L891 .2.L

jlos . Blumenstetter ,
Sciineiderinstr .. Steinstr . 21 .

Mro - Mckur

zur Beaufsichtigung und Instand -
Haltung unserer elektr . Anlaaen
gesucht von ö489a
B » huenberger Sc Cie .

Papierfabrik Riesern .
Tiichtiner

skijtr md MasKiiis !
gesucht , der die elektrisckie Licht -
zentrale bedienen kann . 1a

Einige Schleifer
finden ebenfalls Beschäftigung .

Erste Rastatter Herdfabrik .
Unkel, 20o .fi St glv .ffeHoffer.

Schlosfermeistcr - Gesnch .
Sebent . Spezialfabrik Süddeutsch !. , die als Svezialität die Massen -

anfertiqung pflegt , sucht z . sofort . Eintritt einen theoretisch u . praktisch
erfahr . Meister od . Vorarbeiter (gelernter Werkzeugmacher bevorzugt ) .
Nur solche Herren woll . sich meld ., die eine langjähr , erfolgreiche Tätigkeit
in der rationellen Massenfabrikation besitzen, mit dem Ärbeitspersonal
richtig umzugeben versteh . , pünktl ., energisch , zielbewußt u . gesund und .
Angebote mit Angabe von GebaltSanspr . . des Alters , Militärverhaltn .
u . Referenz , unt . Nr . tiS43a an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse . 3.2

Wir suchen, « m sofortigen Eintritt mehrere selbständige

Werkzeug Maschinenschloffer ,
einige tü6 >tige gelernte öa .2.1

Horizontal - Bohrer ,
sowie noch mehrere tüchtige

Eisendreher .
Bevorzugt werden ältere Leute . Die Beschäftigung ist dauernd

und sehr gut bezahlt . Verheiratete Leute erhalten Umzugsvergütung .

1 flliifisnfaörift mm . .W . Vlhch A .- lß. sWürtt.1

Tubensabrik .
sucht für sofort tücht . Mechaniker
erfahren in Tuben - Werkzeugen .
Dauernde Stellung . — Angebote
unter Nr . 6ö22a an die Geschäfts -
stelle der „ Badifchen Presse " . 2.2

Tüchtiger , felbständ . arbeitend .

Werkzeugmacher ,
der auf Stanzen u . Matrizen ein
gearbeitet fein muß , von groher
Spezialfabrik in der Nähe Badens
sofort gesucht. . .. . .Ebenda sofort cm tüchtiger

Installateur
für Danrpf -. Wasser - und Gas -
rohrleitungen , welch, mit Acetylen -
gasanlagen vertraut fein muß . .

Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lohnforderung . . Angabe des Alters
und Militär - Verhältnisses unter
Nr . 6542 « an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse "

. 3.2

Mimsche WMiliMnll
sucht ver sofort tüchtige

Zchlcher m ) Achr
zu den höchsten Löhnen , sowie
ie einen tüchtigen , zuverlässigen
und selbständigen

Schlosser nud Dreher
als Borarbeiter ,

welche später die Stelle eines
Äteisters übernehmen können .

Angebote unter Nr . Sa au die
Geschäft stelle der „Bad . Presse ".

Färber , Wäscher
und Hilfsarbeiter

sucht sofort 82

Färberei Timcus ,
Marienstra ^ e St .

Wäscher nnd
Hilfsarbeiter

suckt 91
»I .Weiß,5BIumcn [tr.l7 .

Siiitp
sofort gesucht . Näheres 70

Touginsktrah « 26 . HtbS . 2 . St .

HiljMbeiler

MmMm
gewandt , Auverläsfig , für dauernde
Stellung in größeres Geschäft nach
Bruchsal aeincht . Angebote niögl .
mit Zeugnisabschrift ., Angabe von
Referenzen u. Gebaltsanfprüchcn
unter Nr . öb45a an die Geschä ' ts -
stelle der „ Badiichen Presse "

. 2.2

Zuverlässiger

Kutscher
sofort gesucht . 88

TovbieuftraKe ISS .

Streviamer , zuverlässiger
" " '

Imi - KilWer
mögl . stadtkundig , zum sofortigen
Eintritt gesucht . 6K )0a

C . Harda -sscti ,
Waschanstalt, Ettlingen .

W

Stellen finden :
Küchenchef .

, jq . » ellnciinneu und
» üchenmädcl >en. 87

Steinstr . 19,
gewerbsiiiäkiger Stellenverm ittler .

AU NmmMöijlheNg
'eiAt

B19 K reuzsirahe & .

Siinoes WM üSiÄf
B30 Äaisersir . 57 . Wirtschast .
Qtfiiftirhfm weiten Alters ,

welche etwas koch ,
sowie auch einem kleinen Haushalt
vorstehen kann , per so ort gesucht .

Sich vorzustellen Augartenftr . L4 ,
2. Stock links . B32

Gesucht
Eine brave Tochter zur Er -

lernung und Beihilfe im Haushalt ,
zu kleiner Familie .

Adresse zu erfr . unt . Nr . B17 tn
der GeschäftSst . der ..Bad . Presse " .

Suche per sofort oder Id. Januar
ein einfaches , tüchtiges Mädchen
für Metzgerei und Wurstlerei . Das -
selbe muv gut im Bedienen fein
und muß gute Zeugnisse besitzen.
Angebote unt . Nr . B49737 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .'

Sauberes , ehrl ., jung .
Monaismadchen

vormiitogS für leichte HauSarbeit
gesucht . Zn erfr . in d. GeschöstSst .
der „Bad . Presse " unte ? Vir

imune»,
die schon Wäschebeutel für Tornister
gemacht haben , sofort gesucht . Auf
Wunsch Heimarveit . B37

Emanusi Kühn , Herrenstr . 23 .

Jüngeres Mävchen ,
das sich im Kleidermachen weiter
ausbilden möchte , wird ?of. gegen
Vergütung gesucht . B4f7 66 .2 .2

Körnerstrafte 88 . 3 . Stock.

Vermietungen.
Zt> ji« llenstrakie . gegenüber der
« chillerschule , ein Lade » mit
2 Zimmern , Mansarde , oder als
Wohnung auf 1 . April zn ver -
mieten . S315.3 . 1
Näh . Dnrlackerftr . 35 . im Laden .

Wohnung y
behör auf l . Aprtt zu vermieten .

Zu erfragen Körnerstrafte Nr . 9 ,
3. Stock . 74 .2 . 1

Treizimmerwohnun , m . Zubeh.
an kleine Fam . a . I . April zu vermiet .
Zu erfrag . Lnisenstr . ? !̂ , I . St .

Vrahmsftra ^ e U
moderne 3 Zimmer • Wohnung ,
Bad , elektr . Licht , Gartenanteil ,
sehr ruhige Lage , sofort od . später
zu vermiet . Erfr . das . 1. St . Ml

2 u . 3Zimme w
'

. l ?
ScheffeMraste 47
eine 2 Zimmerwo g
3. Stock eine 3 jiivmerwol .
auf 1 . April 1915 t '. llig zu term .
Nä heres im Laden . 7

Augustastrafte l
der Nahe der H^ t̂e
Straßenbahn , 'i r .
wohnunq mit i
au vermieten . S -

Brauerftra >« l ? schi
» immerwohnm .1
vermieten . N«h <

Hac ,

nun
aufMansarde und ii

zu vermieten . „
Näher es dafelbst ^?

Georg -Friedrichftr . -
' i ZtmmeUvohnnng ohne Gegen -
über auf 1 . April zu vermieten .
Näheres l . Stock . B -il .6.1

-JiDt.it

> iatt '

Arc .t
30 .2.1
nk»

» lanprechtstr . 4b, treke Noktslc . , ilt
tm 3 . Stock eine schone Wohnung
von 3 Zimmern , Bad . Speifekam -
mer und sonstigem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
zu erf r . Winterstr . 30 , l . B282 .1

Lüisenkir . a », Hmter « . , 3 . St ., ist
eine schöne 2 Ziinunerwobnung
mit Küche aus sofort oder spater
in vermieten . Näheres Vorder -
>auS , L. Stock . B49V01

Lnisenstratze «ü, ist im 3. Stock eine
Wohnunq von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres im Laden . B42
" lorgensti . S5 ist eine schöne
iiZimmerwohnung . Mansarde u .
Zubehör , auf l . April 19l & zu ver -
mieten . Näheres Part . B46

viuppurrerizrane üi schone Zwe »-
zimmeiwohnnng .Küche, Mansarde
u . Zubehör . auf l . Aoril zu vermiet .
Zu crfra -' en daselbst Part . B26

Schöne Mohnuug
in Durmersheim ,

eine Treppe hoch , bestehend aus 4
Zimuieru , Entree . .güche . 5ieller ,
Waschküche . Mansarde . Hol »-
räumen , groftem Speicher , mit
Leucht - und »iochgasemrichtnug .
auf 1 . Äpril 1915 zu vermieten .

Näheres bei Franz Ilet ' k ,
Karlsruhe . Gartenstr . 7 . 76
Lannieislerstr . öS, part ., ist schön
möbliertes Zimmer mit 2 Betten
billig zn vermieten . B34

Herrensirast ? v. . 3. St ., gegenüber
d . Grohh . PalaiS , ist ein kleineres
gut möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B83

staUtrftrafje 49, 6. St . , schön , gut .
möol . Zimmer sof. an sol . Herrn ,
od. Fruul . zu verm . B4NMj

Marlgrosenstr » be 4.S, 2. « t ., L guti
möblierte Zimmer , eventl . ein ,
großes mit 2 Betten fofort zu
vermieten . B ^5

wWKWWW

Dreizimmerwohnuug
mit Mansarde auf 1 . April Gesucht
Angebote mit Preis mit . ©38 an dii
Geschäftsstelle der ..Bad , 'ijresse".

Suche alsbald f . alt . , noch f.
rüstiz . Dame l

Unterkunft i . Pension
od . dergl . m . f . g . Verpfleg .

Gest . Angebote unter Nr . BL3
an die Geschäftsstelle der „Bad . !
Preise * erbeten . 3.1

Junge geb. Frau , dessen Mann

Nr . B2 ! anAngeb . mit Preis unt .
die GeschäflSjtclle d . „ Bad . kefle -
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9leu Qlafy
Jnf). : 6. mcbel-Qösen
(Kaiser

Beginn : Montag , den 4 . Januar , vormittags & % Uhr.
Dieser rühmlichst bekannte , nur einmal im Jahre stattfindende fnvontur -Ausverkauf wird , wie immer , diesesmal ganz besonders
alles Gebotene weit übertreffen . Durch die Kriegszeit ist die Modebranche schwer betroffen , sodaß sowohl in der Fabrikation ,
als im Einzelverkauf das Geschäft schwer leidet . Um nun meine wie immer großen Lagervorräte nur wirklich erstklassiger
Fabrikate , unter welchen sich auch große außergewöhnlich billig eingekaufte Posten solider Fassons befinden ,
abzustoßen , werde ich, meinen Geschäftsbedingungen getreu , solche zu wirklich noch nie dagewesenen billigen Preisen abgeben .

Der alljährige Erfolg ist der beste Beweis meiner nicht zu überbietenden Leistungsfähigkeit .
Durch den eintretenden Stoffmangel und Preiserhöhungen , welche sich jetzt schon sehr stark bemerkbar machen , sind die Geldausgaben für Bekleidungsstücke

unbedingte Geldersparnis .
Ganz besonders aufmerksam mache ich auf ca.

2000 Stück aussortierte Waren
welche

zu sensationell billigen Preisen
rein netto abgegeben werden . Unter denselben befinden sich :

Garnierte Straßenkleider in Wollstoff und Seide, Ball- und Gesellschaftskleider , Abendmäntel,
Jacken -Kleider in blau , schwarz und farbig , Frauen -Paletots in schwarz, spez . für starke
Damen , garnierte Musseline - und weiße Kleider für junge Damen , farbige Paletots , schwarze
Konfirmanden - Kleider , Kinder -Jacketts u . -Mäntel , Morgenröcke, Matinees, Blusen , Kostümröcke,
Unterröcke in schwarz u . farbig, I.einenjacken -Kleider u . Kostümröcke, Plüsch- u . Sammet -Paletots.
Sämtliche vorhandene Pelzkonfektion , wie Pelzmäntel und Stolas

in nur guten Qualitäten und allerbester Ausführung .

lliil sämtliche reguläre Honfehtion 20 - 50 % Haflatt
.

Die regulären Waren sind mit Prozent -PIakatcu versehen , während bei den aussortierten Waren an jedem Stück
eine extra Etikette mit blauem Inventurpreis neben dem bisherigen angebracht ist , sodass Irrtümer ausgeschlossen sind .

Besichtigen Sie meine Inventur - Dekoration und beachten Sie die "Ware und Preise , wie solche zum Verkauf kommen.
- erkauf nur gegen Barzahlung . — Aaswahlsendungen werden nicht gemacht . — Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet.

Rabattmarken werden in Höhe bis IO % auf reguläre Waren abgegeben , werden aber von dem Rabatt in Abzug gebracht .

Größtes Spezialhaus für Damen -Konfektion am Platze .
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